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Stalin hat feine Forderunsen durckgesekt
SröSlcs Mmn Echo in »er SowiMresle - London : „Auf die SmchWmns kommt es an

" - SmnIS zu » oosevelt zitiert

Berlin , 9 . Dez . Stand von Anfang schon fest , daß Stalin
erst dann nach Teheran ging , als er von vornherein bestimmte Zu -
sagen erhalten hatte , so bestätigt jetzt ein Blick in die Sowjetpresse ,
boR , wie ein Brüsseler Blatt schreibt, . sich für ihn dieser Ausflug
gelohnt hat . Während die straff geleitete Sowjetpreffe von frühere »
interalliierten Konserenzen nur am Rande Notiz nahm , und sie
den militärischen Ereignissen völlig unterordnete , so wurde jetzt diese
Praris über de » Hansen geworfen . William Downs , der Kor -
respon ^ent mehrerer Londoner Blätter in Moskau , berichtet , einer
Sendung des britischen Nachrichtendienstes zufolge , er habe seit
länger Zeit sämtliche sowjetischen Zeitungen lausend kontrolliert
und sei erstaunt , wie stark die Reaktion aus die Teheran -Konserenz
sei . Selbst die größten militärischen Ereignisse seit Beginn des
Krieges seien noch übertreffen worden , sämtliche Zeitungen ' seien
mindestens zu einem Drittel von der Konferenz beherrscht . Nicht
mir , daß 20(10 Worte lange Artikel geschrieben worden seien, ans
allen Teilen der Union kämen auch Berichte über das Ergebnis
der Konferenz feiernde Politische Kundgebungen .

Im Gegensatz dazu ist die Stimmung in der anglo - amerikani -
fchen Presse entschieden kleinlauter . So meldet „Stockholms Tidnin -
gen " aus London , daß in weiten Kreisen der Insel die Enttäuschung
über Teheran anhalte . Nachdem die angekündigte „politische Sen -
satjon " ausgeblieben ist , markiert man jetzt militärische Stärke nnd
läßt durch Reuter schreiben, es sei sozusagen „der letzte Nagel in den
Surg der deutschen Hoffnungen geschlagen" worden . Es komme jetzt
, ,nnr " noch darauf an , die beschlossenen Pläne in die Tat umzusetzen .
Das ist allerdings das Entscheidende ; aber dabei haben auch wir

ein Wörtlein dreinzureden . Das gibt sogar Churchill zu , wenn er
in Kairo erklärte , daß die Deutschen niit ihrer üblichen Kämpf -
erfahrnng und Geschicklichkeit kämpfen und daß man ihre Zähigkeit
nicht unterschätzen dürfe ? doch im Jahr >944 will uns Churchill in
die Enge treiben . Auch General Montgomerp hält es für ange -
bracht , „angesichts vieler zu hoch gespannter Erwartungen " davor
zu warnen , daß die alliierten Armeen das Weihnachtsfest bereits in
Rom feiern -könnten , was kürzlich noch als Parole ausgegeben war -
den war . Um auf diese Wunde der Enttäuschungen ein Pflaster zu
kleben, werden jetzt-Un London Gerüchte in Umlauf gesetzt , daß der
Sowjetmarschall Woroschilow nach England gehe, um dort in Zu -
sammenarbeit mit den britischen und nordamerikanischen General -
stäblern die Pläne für die Invasion in Westeuropa auszuarbeiten
und diese mit den sowjetischen Aktionen im Osten zu koordinieren .
Wenn dies stimmen würde , dann würde das praktisch nichts anderes
bedeuten , als daß die Anglo - Amerikaner nicht nur politisch , sondern
auch militärisch sich in Europa den Sowjets unterstellen mußten .

Bezeichnend ist es anch , daß der südafrikanische Premier Sinnts ,
der bisher de » Stellvertreter Churchills i » London spielte , von
Roosevelt nach Kairo zitiert wurde , obwohl vorgesehen war . daß
er ein halbes Jahr in England bleiben sollte. Es scheint, daß Roose¬
velt das dringende Bedürfnis hat , ihm vor dem Rückslug nach USA .
persönlich die Leviten zu lesen wegen der allzu unvorsichtigen Aenße -
rnng über die wenig beneidenswerten Aussichten , die sich den kleinen
Völkern im Fall eines plutokratisch - bolschewistischen Sieges bieten
würden .

Churchill spielte nur eine Rebenrolle in Teheran
Dafür wur ! e er mit einem Bankett bedacht - Die Plutokraten brachten sogar ihre Kinder mit

Tp . Stockholm, fl . De .z. So vorsichtig in der englischen Presse
die Ansdeutun ? des - Ergebnisses von . Teheran ist , so überströmend
fließen die Schilderungen des ganzen Hvnfereuzrqhmeps und , nue
angesichts des Verrats an Europa blasphemisch unterstrichen wird ,
die „wahrhaft oricutalisch anatische ^AtmosPhäre " . Die Konserenz fand
in dein Persischen Palais statt , das die Sowjet ^ als ihre Botschaft
requiriert hatten . Stalin trat während der ganzen Konferenz als
Hausherr und Gastgeber auf . Tos erste, 90 Minuten währende
Zusammentreffen fand bezeichnenderweise zwischen Stalin
und Roosevelt a l l e i n unter vier Augen statt . Da¬
durch wurde nicht nur unterstrichen , daß England in der gan ;c »
Aufführung nur eine völlig untergeordnete Rolle als willenloser
und belangloser Mitläufer spielt , sondern auch betont , daß Stalin
irnd Roosevelt die beiden Hanptinteressenten an ^ iner möglichst raschen
Beendigung des Krieges find . Sogar Die Kleidung der drei Haupt '
akteure war . genau ihrem kriegerischen Einsatz entsprechend abge¬
stimmt . Stalin als Hauptblutspender trug die Uniform eines Mar -
Ichalls , Clinrchill als der Hauptlieferant der . Zweiten Front in der
Luft " ersch

' en in der Uniform der Terrorflieger , Roosevelt aber
als der große Geschäftemacher des Krieges trug das unauffällige
Zivil eines bürgerlich - kapitalistische » Kriegsgewinnlers . Stalin hatte
während der ganzen Konferenz in seiner persönlichen Begleitung
nur zwei Ratgeber , nämlich M o l o t o w und ?i> o r o s ch i l o u>.
Churchill und Roosevelt waren von einem Stab begleiten der über
Mi Marschälle , Generale und Beamte umfaßte . Die Militärs hielten
ibre Sitzungen jeweils am Vormittag , nnd am Nachmittag betei -
Iigten sich dann Stalin , Roosevelt nnd Churchill an diesen Be -
ratungen . Roosevelt hatte in seiner Begleitung den unvermeidlichen
5^arr >i Hopkins , Admiral Leaby . Harriman . den Botschafter in
London Winant . sowie die Chefs der drei Wehrmachtsteile und
seinen Sohn Elliot Roosevelt . Churchill hatte Anthony Irden ., den
Unteti 'taatssekretär im Auswärtigen Amt , Cadogan , die Chefs der
d.rei , Wehrmachtsteile , sowie seine Tochter nnd seinen Sohn , Haupt -
mann Randols Churchill mitgenommen . Den Höhepunkt der Kon -
ferenz bildete die Überreichung des Geschenkes des englischen Königs
on Stalin , des sogenannten Stalingrad - Schwertes . das unter Ab -
sp

' eliinq der englischen Königshymne nnd der Internationale ( !)
von Churchill Stalin übergeben iviirde . der es , so schildern es die
Berichte , zu Tränen gernbrt , küßte. So ehrte der britisch ? König
den Mörder seines Großoheims .

Im Laufe der Konserenztägung wurde der 09 . Geburtstag Chur¬
chills zn einer harmlosen Sonderfeier benutzt , die man dem Stief -
lind dieser Konferenz , deni englischen Regiernnaschef , zubilligte . Ein
Festbankett wurde veranstaltet , bei dein der Champagner in Strö -
m ' n floß und zahllose Reden gehalten wurden . Insgesamt seien
ü4 Toaste ausgebracht worden . Churchill habe von Roosevelt . der
sich in T " s>eran sofort als Aufkäufer von Altertümern betätigte ,
riue persi '

che Vase aus dem 13 . Jahrhundert geschenkt bekommen .
S 'glin hal' e Churchill , so stellt die englisch? Presse bedauernd fest ,
nichts geschenkt, sondern ihm nur die Hand gedrückt. Um ihn zu
entschädigen , kankteu die englischen Journalisten Cburchill eine Pelz¬
kappe aus persischem Fell . Nach Abschluß der Konferenz in Teheran
begab sich die gaine militärische und politische Gesellschaft der Nord -
amerikaner und Engländer . offenbar noch stark unter dem Alkohol -
eindruck des Schlußbanketts , nach Jerusalem , wo sie im Hotel
„ König David " eine Nachseier abhielt , die die ganze Nackt hindurch
wahrte und Nur durch einen . .symbolncken "

, in diesem Zusammen -
hang aber besonders ch- ' chniacklosen Besuch der christlichen Gräber
in Bethlehem unterbrochen wurde .

« u» Kairo ändert nichts an der türkischen Neutralität
Istanbul , 9 . Dez . Zu den Besprechungen, die der türkische Staats -

Präsident Jsmed Inönü dieser Tage mit Churchill und
Roosevelt ' sowie Außenminister Menemeincoglu mit Eden
und Hopkins in Kairo gesührt haben , erklärt man in Ankara , sie
seien nur die logische

"
Fortsetzung der Konferenz bes türkischen

Staatspräsidenten mit Churchill in Adana zu Jahresbeginn , und
der Besprechungen, die Außenminister Menememcoglu vor kurzem

mit Eden und Hull in Kairo , hatte , gewesen. Auch diese Besprechung
hätte ihre Begründung vor allem in dem bestehenden türkisch- briti -
scheu Bündnis - Vertrag . Der konkrete Ausdruck all dessen war' schon ,
bisher die Po l i t i k der b e w a s s n e t e n Neutralität , welche

'

dje Türkei seit Jahren verfolge . An ihr bätte Adana nichts geän -
dert . Es bestehe also kein Grund , anzunehmen , Kairo habe eine
Aenderung der türkischen Außenpolitik bewirkt . Man nimmt an ,
daß diese Bewertung der Lage ihre Bekräftigung finden wird in den
Erläuterungen , welche die türkischen Staatsmänner dazu geben
werden . I

(
Reve Wahlniederlage Roofevetts

Bd . Lissabon , 9 . Dez . Wenn Roosevelt gehofft hatte , mit seinem
Konserenzruminel die Ergänzungswahlen von Kentucky zu beeinslus -
sen, wo ein Mitglied des Repräsentantenhauses für den verstorbenen
demokratischen Abgeordneten Reale gewählt wurde , so hat sich der
USA . - Präsidcnt getäuscht . Obwohl bei de» Wahlen in den Jahren
1939 , 1940 nnd 1942 die Demokraten eine Mehrheit von 13 000
10 000 und 4300 . Stimmen verzeichnen konnten , wurde der demo - ,
kratische Kandidat diesmal von seinem republikanischen Rivale »
Cdester Karrier mit 29 832 Stimmen gegen 17 234 Stimmen ge¬
schlagen . Schon am 2. November dieseö Jahres hatte die Bevöl -
kcrung Kentuckys zum ersten Male seit 1920 wieder einen republi -
klinischen Gouverneur gewählt . Jetzt stieg die republikanische Mehr -
heit gegenüber dem 2. November wiederum um rund 10 000 Stirn -
men weiter an .

Ein Sowjet Gesandter für Island
Stockholm, 9 . Dez . Das Präsidium des obersten Rates der Sow -

setunion hat , wie die Taß amtlich meldet , A . N . Krassilnikow zum
Gesandten der Sowjetunion in Island ernannt .

Die italienische Linie / m Man »
Von unserem Vertreter in Italien Egon Heymann

Die verhältnismäßige Klarheit dieser vorwinterlichen Tage breitet
über die grauenhaften Zerstörungen im reichen Mailand einen ver -
klärenden Schimmer , sie sucht das Leid behutsam zu verdecken. Wenn
aber die feuchten dicken Nebel aus der Po - Ebene in die Gassen und
Straßen kriechen, wenn nachts der Mond mit höhnisch- kaltem Licht
die ausgebrannten Fensterhöhlen füllt , dann wird die Gewalt des
fürchterlichen Zerstörungswerkes in schauerlicher Weise zum Bewußt --
sein gebracht Da sind sehr wenige Straßen , in denen nicht zu -
sammengestürzte oder vorn Feuer vernichtete Häuser als Spuren der
Schreckenswoche,

' Mitte August , sichtbar wären . Je mehr man in
das Zentrum der Stadt kommt , je weiter man sich also von irgend -
welchen kriegswichtigen Zielen entfernt , um so zahlreicher werden
die Ruinen . Mit rasender Gewalt hat das Feuer die Vernichtungen
der Sprengbomben vollendet ; Mangel ap löschbereiten Menschen ,
aber auch das Versagen der Wasserleitungen haben den Bränden
eine große Ausdehnung gestattet .

Ein Wendepunkt
Kirchen und alte Paläste , elegante und schlichte Mietshäuser und

das einst so lockende Geschäftsviertel der großen Handelsstadt find
ein Opfer des angelsächsischen Terrors geworden . Die modernen
Stahlgerüsthochbanten haben eine bemerkenswerte Widerstandskraft
bewiesen , doch sind auch sie sehr oft unbewohnbar geworden . Die
Zahl der Menschenopfer war erfreulich klein, da das „ Sfollamento " .
die Entvölkerung der Stadt schon vorher große Massen hatte in der
Umgebung Quartier suchen lassen, zu denen sich nach dem ersten
schweren Angriff im August viele weitere Taufende gesellten. Berge
von zerbrochenen nnd halbverbrannten Ziegeln liegen nun geschichtet
so ans den Straßen , daß der Verkehr nicht behindert wird . Wer
nur diesen Verkehr der Straßenbahnen , Kraftwagen , Radfahrer und
Fußgänger sähe, würde überhaupt nicht gewähr werden , welch
schweren Schlag Mailand empfangen hat . Das Leben verlangt nach
seinem Recht , und wie ein Baum , der zwar entlaubt und vom
Stnrm tief gebeugt nx.'»de, richtet es sich nun wieder auf .

Niemand aber , so sugli schon ein altes griechisches Wort , steigt
zweimal in denselben Fluß . Cs sind nick>t nur die Mailänder Zer -
Störungen , die eine einfache Wiederanknüpfung an die ' vergangene
Zeit verbieten : di ° angelsächsischen Terrorangrisse sind auch deshalb
ein Wendepunkt geworden , weil sie ja mit der verräterischen Schuld
der eigenen Volksgenossen befleckt sind. Heute wissen die Mailänder ,
daß die viermotorigen Bomber ihre Last auf die Wohnviertel der
Stadt warfen , während gleichzeitig schon die Abgesandten Badoglios
mit dem Feind wegen der Kapitulation verhandelten . Das Furcht -
bare einer solchen Erkenntnis scheint freilich eher betäubend als
aktivierend gewirkt zu haben . Man kennt aus vielen psychologischen
Erfahrungen die Tatsache , daß die Massenseele nicht nach logischen
Gesetzen reagiert . So ist es auch hier , wo häufig genug Ursache und
Wirkung verwechselt werden .

Man soll sich keine Illusionen machen, sondern Sie Wirklichkeit zu
erkennen trachten , so wie sie ist . Ter neue republikanische Faschis -
nius stützt sich vorläufig auf eine verhältnismäßig kleine Minderheit ,
der sich eine etwas '

größere Zahl gutgesinnter Patrioten anschließt .
Die ^Mentalität eines fremden Volkes zu erkennen , ist immer schwer;
die nun in Oberitalien wirkenden Deutschen stehen dgher oft schwie -
rigen Problemen gegenüber , werden auch wohl umgekehrt nicht
immer verstanden . Man kann die Unterschieds vielleicht am Beispiel
der Religiosität besonders sinnfällig darstellen . Nach Aussagen kluger
Italiener ist der katholische Glaube bei den Massen , mindestens Süd -
Italiens , eine Art ^ etischismiis , ein dem heidnischen Opferbrauch
» -cht ferner „ Vertrag " mit himmlischen Gewalten : Gebet verwan -
delt sich in Flnch , wenn den Wünschen nnd Bitten nicht willfahrt
wird . Kann man sich Aehnliches in Deutschland vorstellen ? Ber »

Erbitterte Kampfe lm Raum südwestlich KrementsKug
Erfolgreiche deutsche Fliesertätigkeit im Raum von Newel und an der Süditalien -Aront

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , S . Dez. Das Ober-

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südwestlich Dnjepropetrowsk wurden die unter dem Schutz dichten
Nebels angreifenden starken feindlichen Kräfte zurückgeschlagen . Im
Raum südwestlich Krementschug standen unsere Truppen den ganzen
Tag über in erbitterten Kämpfen mit den immer wieder anstürmen-
den Sowjets . Bei der Abwehr dieser Angriffe wurden zahlreiche
Sowjetpanzer abgeschossen . Im Kampsraum nordöstlich Schitomir
und südlich Korosten setzte der Feind den eigenen Angrissen hart -
nackigen Widerstand entgegen, ohne jedoch das weitere Vordringen
unserer Truppen oerhindern zu können .

Im Mittelabschnitt griffen die Sowjets zwischen Pripjet und
Berefina sowie südwestlich Kritschew wieder vergeblich an. An
einigen kleineren Einbruchsstellen sind die kämpfe noch im Gange .
Bei einem erfolgreichen eigenen Angrisssunternehmen am Pripjet
wurden Gefangene und Beute eingebracht. Ein örtlich begrenzter
Angriff unserer Truppen westlich Smolensk erreichte die gesteckten
Ziele . Tie Luftwaffe griff mit starken Kräften trotz ungünstiger
Wetterlage feindliche Trup ^ciiaiisammluiigen und Zliarschbewegungen

im Räume von Newel bei Tag und Nacht mit gutem Erfolg an und
schoß gestern allein in diesem Kampfraum 33 Sowjetslugzeuge ab.

An der süditalienischen Front kam es im West - und Ostabschnitt
zu Kämpfen geringeren Umsangs . Feindliche Vorstöße wurden ab-
gewehrt und einige in den Vortagen entstandene kleine Einbrüche
durch Gegenangriffe unserer Truppen bereinigt. Um eine Bergkuppe
südwestlich Venafro wird noch gekämpft. Ueber der Front herrschte
lebhafte beiderseitige Fliegertätigieit . Dabei wurden hier vor
allem durch Flakartillerie 16 und im übrigen Mittelmeerraum 6
feindliche Flugzeuge »geschossen . In den schweren Kämpfen der ver-
gangenen Tage hat die 26. Panzerdivision unter Generalleutnant
Freiherrn von Lüttwitz durch ihre beispielhaste Haltung und
Standfestigkeit alle Durchbruchsversuche der Briten im Ostabschnitt
der süditalienischen Front vereitelt .

Bereits 400000 Mann USB . Verluste in Astasien

Tokio , S. Dez . Wie der militärische Berichterstatter Domeis
nach einer Bekanntgabe des kaiserlichen Hauptquartiers meldet, be-
tragen dir Verluste der USA .- Ttreitkriiste während der ersten zwei
Jahre des Krieges in Ljtasicn 393 00r Mann.
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aegenwärtigt man sich dann noch die turbulenten Wirrnisse , in die

Italien durch Schuld und Schicksal in den letzten Msnaten gestürzt
wurde , so erhält man eine ungefähre Vorstellung von den unend¬
lichen Schwierigkeiten der Regierungsarbeit der ^ neuen repiibli -

konischen faschistischen Regierung .
„Nicht durch die Schuld der Stertse '

Nur von hier aus persteht man aber auch die erstaunlich offene
Diskussion , die heute trf Italien alle wachen Deister bewegt . Als der
Minister für Volkskultur , Mezzasoma , vor einiger Zeit gegenüber
Vertretern der italienischen Presse den Wehrgedanken und Sozio -
lismus sowie -i >a« Zusammenwirken mit Deutschland als die Nicht -
linien der Regierungsarbeit darlegte , scheute er sich nicht vor dem
Eingeständnis,

'
alle feien an den Ereignissen der jüngsten Vergangen -

heit mitschuldig , ein einfaches Wiederanknüpfen , eme einfache und
sei es auch geläuterte Wiederholung des alten genüge nicht . Im
„Eorriere della Sera " beschäftigt sich dessen Direktor , der frühere
Staatssekretär Ermanno Amicurri , ebenfalls immer wieder ohne
Umschweife mit den Fragen , die heute die Italiener in erster
Linie beschäftigen : Krieg,

"
Kriegsschuld , Kriegsende . Faschismus ,

Antifaschismus , Liebe und Haß zu anderen Völkern . In einem
dieser Aussätze hat er aus dem Pnrgatorium Dantes die Gestalt
der Sappia heraufbeschworen , die in den Kämpfen Sienas gegen
Florenz den Feinden den Sieg über ihre eigenen Leute wünschte .
Er hat damit einen jener seelischen Defekte im Jtalienertum berührt ,
die zu der Verwirrung in der Einstellung gegenüber Angelsachsen
und Deutschen so viel beitragen . Wer , so betont Amicucci einmal , die
fürchterlichen Zerstörungen durch die angelsächsischen „Befreier " in
Mailand gesehen hat , Zerstörungen der schlimmsten Barbarei , die aus -

schließlich terroristische Zwecke verfolgte » , dem ist unbegreiflich , daß
italienische Herzen und Hirne gegenüber solcher Brutalität gleich-

gültig bleiben können . Diesen Italienern kann man allerdings nur
mit 5>en Worten des Eassius an Brutus antworten : „Der Mensch

tist manchmal seines Schicksals Meister ; nicht durch die Schuld der
Sterne , lieber Brutus , durch eigne Schuld nur sind wir Schwächlinge .

'

Warum Krau Tfchtanskaiscketnicht nach Teheran ging
Lissabon , 9. Dez . „Churchill und Rooseoelt haben mit allen

Mittel « in Kairo versucht, Tschiangkaischek zur Weiterreise nach
Teheran und zur Teilnahme an der dortigen Konserenz zu be-
wegen ", erklärte in Gibraltar eine hochstehende britische Persönlich»
keit , die aus Kairo kam . Es wäre vielleicht i« letzter Minute ge»
langen , den tschungking-chinesischcn Marschall umzustimmen, und zur
Teilnahme an den Besprechungen zu bewegen, aber seine Gattin
habe aus der Ablehnung bestanden mit der Begründung ,
daß niemals ein Uebereintommen zwischen Tschungking und Moskau
zustande kommen könne, wenn Stalin nicht seine Absicht , das An -
sehen Tschiangkaischeks in Tschungking zu unterminieren , ausgebe.
Es seien in den letzten drei Monate » nicht wenigrr als
sechs Moskauer Agenten verhaftet worden , die nach -
weislich mit den Generalen Tschiangkaischek » konferiert hätten, um
sie zum Absall zu bewegen.

Man habe ihnen erklärt , es lägen genug nordamerikanische
Flugzeuge und Kriegsgerät aller Art an der tschungking -
chinesisch - sowjetischen Grenze bereit . Man vermutet ,
daß es sich um Material handele , das die Nordamerikaner über
Sowjetrußland nach Tschungking leiten wollten und von dem be -
dauptet wurde , sowjetisch- chinesische Banden hätten es beschlagnahmt .
Roosevelt habe Stalin wegen dieser Borfalte um eine Erklärung ge-
beten . Dieser habe gesagt , Tschiangkaischek wolle auch heute noch
immer eine „eigenbrötlerische Rolle " spielen , die keineswegs seiner
Lage entspreche . Er müsse eines Tages einen sehr hohen Preis für
seine „Starrköpfigkeit " bezahlen . Tschiangkaischek habe noch vor
vier Wochen alle sowjetische Militärberater abgelehnt , während er
britischen und nordamerikanischen in steigendem Maße Zutxitt ge-
währte .

England von „ernster Grippewelle " heimgesucht
Tg . Stockholm , 9 . Dez . England wird augenblicklich von einer

nach amtlicher Aeußerung „recht ernsten " Influenza - Epidemie heim -
gesucht. Es ist nach Erklärung des englischen Gejundheitsmini »
steriums die stärkste Epidemie dieser Art seit 1937 . Sie zeichnet
sich durch die Plötzlichkeit des KrankheitsauSbrnches auS . Menschen,
die sich noch wenige Stunden vorher völlig gesund und frisch fühlen ,
fallen ihr ohne Warnung der Spmptome zum Opfer . Der Prozent -
satz der Todesfälle ist nach amtlichen englischen Angaben bedeutend
höher als bei früheren ähnlichen Epidemien . In England hat man
sie wegen ihres raschen Auftretens die „Blitz - Influenza " ge -
tanft . Die jüngsten Opfer sind der englische König und der
G e s u n d h e i t s m i n i st e r , der wenige Stunden , nachdem er
einen Rundfunkvortrag darüber gehalten hatte , daß man sich durch
Furchtlosigkeit am besten gegen die Ansteckung schützen könne, ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . Im Unterhaus wurden schleu -
nige Maßnahmen von Seiten der Regierung zur Bekämpfung der
Ansteckungsgefahr gefordert . Es wkrd amtlich zugegeben , daß die
Ansteckung einen derartigen Umfang angenommen habe , daß e m p -
findliche Auswirkungen in der Rüstnngsindu -
strie , in den Kohlenbergwerken , in den Ministerien
und in sonstigen Betrieben festzustellen seien . Einige Be -
triebe seien völlig lahmgelegt und viele Ministerien arbeiteten nur I
mit einem Bruchteil ihres Beamtenstabes . •

Wyfchinfki betätigt sich als Sowietayent in SüöitaNen
„ProlttarWe Stlfsvrganisation " mit amerikanischen Waren - Angloamerikaner die Sanblanger der Bolikbewiiierung

jeden unterstützen müsse, der die Not der Bevölkerung lindere und
damit Exzesse und Hungerrevolten verhindern helfe . Bei den von
der sowjetischen Hilfsorganisation gelieferten Lebensmitteln handelt
es sich in der Hauptsache um Waren amerikanischen Ursprungs , die
die Sowjetbotschaft in Algker in Massen aufgekauft und per Schiff
nach Sizilien und Süditalien geschafft hat , man vermutet sogar , daß
diese Waren zum Teil aus amerikanischen Heeresbeständen stamm -
ten, die aus rätselhafte Weise in den Besitz der Sowjets gelangt
seien.

De Gaulle wollte Aull fitzen» empfangen - und lief
ihm dann entgegen

Genf , 0 . Dez . Zum Besuch Hulls bei de Gaulle in Algier auf
der Rückreise aus Moskau berichtet die englische Wochenzeitschrist
„Spectator " über einen ebenso bezeichnenden wie lächerlichen
Zwischenfall .

Zu der Stunde , als de Gaulle Hull erwartete , habe er sich in

seinem Arbeitszimmer installiert und bemerkt : „Ich werde Hull
sitzend empfangen ." Einer seiner Mitarbeiter habe de Gaulle darauf
zu bedenken gegeben , daß es sich immerhin um den amerikanischen
Außenminister handele , dieser ein älterer - Herr sei und sich auf einer

anstrengenden Reise befinde . „Nein "
, erwiderte de Gaulle , „ich

werde ihn sitzend empfangen , als Präsident des Rates , der Frank »

reich vertritt .
" Ein Augenblick betretenen Schweigens folgte , bis ein

junger Attache sich erhob , zum Fenster hinausblickte und sagte :

„Ah , da kommt ein Wagen . Ich glaube eS ist Hull . Ja , es ist
Mister Hull . Ach , und was sehe ich? Da steht schon General Girand

auf der Treppe , um ihn zu empfangen !" — „Was ? " habe der

daraufhin nicht mehr sitzende de Gaulle aufgerufen und sei sofort
zur Vorfahrt gerannt .

Dadurch , bemerkt „ Spectator "
, fei Hull höflich empfangen worden .

« F . Madrid , 9. Dez . „Als Vertreter des größten Arbeiterstaates
der Welt fühle ich mich verpflichtet , bei meiner Tätigkeit in Italien
für die Wohlfahrt des italienischen Proletariats zu sorgen "

, erklärte
Alerander Wyschinfki, der Borsitzende des „alliierten Beratung ?-

ausschusses"
, nach einer Meldung auS Algier einem algerischen

Pressevertreter , der ihn nach seiner Mission fragte . Das italienische
Proletariat sei unschuldig an den Leiden , die ihm die Umstände auf -

erlegten und es könne auch nicht für die Sünden der Bourgeosie ver -

antwortlich gemacht werden .
Wie weiter berichtet wird , hatte Wyschinski bereits eingehende

Besprechungen mit den Führen , der neu in « Leben gerufenen Kom-

munistischen Partei Italiens , mit denen er sich über die Neuorgani »

sation unterhielt und denen er Verhaltungsmaßregeln erteilte , da -
mit sie nicht in Konflikt mit den Besatzungsbehörden gerieten .

30 Vertreter und Mitarbeiter Wyschinskis bereisen inzwischen die
Städte und das Land - und sammeln Material , um am Schluß ihren
Auftraggebern einen genauen Ueberblick über die Lage und die Ge-

sinnung der Bevölkerung geben zu können . Wyschinski hat außer -
dem eine proletarische Hilfsorganisation ins Leben gerufen , die von
seinen Mitarbeitern geleitet wird und zum Aerger der anglo -a'meri -

lanischen Militärbehörden und der Amgot Lebensmittel an Personen
zur Verteilung bringt , die den Nachweis erbringen können , daß sie
bei Kriegsende keinerlei Vermögen oder Besitz ihr eigen genannt
haben . Auf diese Weise oerschasse sich Wyschinski einen ungeheuren
Zulauf aus den unteren Schichten , die beim Erscheinen der mit

Hammer und Sichel geschmückten Wyschinski-Wagen in die Rufe
ausbrachen : „Rieder mit Badoglio und dem König , es lebe Stalin !"

Badoglio habe bei den anglo - amerikanischen Militärbehörden gegen
diese Methoden protestiert , aber man habe ihm entgegengehalten ,
daß sie die Folge der Badoglio -Mißwirtschaft seien und daß man

Eine Milliarde Sstasiaten gegen Kairo Konferenz
Ministerpräsident Toto zum Zahreötag deS KriegsdeginnS - Aus langen, immer heftigeren Krieg vorbereitet

Tokio, 9. Dez . In seiner Rundfunkansprache anläßlich des zweiten
Jahrestages des großostasiatischen Krieges führte Ministerpräsident
T o j o aiis : Heute vor zwei Jahren hatte Japan keine andere Wahl ,
als entschlossen zn den Waffen zu greisen , um seine Existenz zu ver -

verteidigen , die durch die gefährliche Lage bedroht war , die sich
gleichzeitig auS dem wirtschaftlichen nnd militärischen Druck der
USA . und Großbritanniens ergab . Mit unseren Streitkräften begann
die Gerechtigkeit ihren Vormarsch , um die aggressiven Einflüsse der

Bereinigten Staaten und Großbritanniens mit Blitzesschnelle aus
dem ganzen Gebiet Ostasiens herauszujagen , nnd das Volk Gtoß -

ostasiens aufzuwecken und zu begeistern . Unsere Truppen ergossen
sich wie eine Lawine in die Weite Großostasiens , und jetzt mar -

schieren die Völker Ostasiens entschlossen auf das gemeinsame Ziel
der Errichtung Großostasicns aus den Grundlagen der Gerechtigkeit .
Der feste gemeinschaftliche Entschluß einer Milliarde Menschen
Großostasiens wurde durch die Konferenz der großostasiatischen Na -
tionen , die kürzlich stattgefunden hat , noch verstärkt .

Auch werden die mit uns verbündeten Nationen in Europa
immer stärker in ihrem Entschluß und Willen , zu kämpfen und
ihren heldenhaften Kampf fortzusetzen , bis alle Schwierigkeiten über -
wunden sind. Unsere Zusammenarbeit mit unseren Ver -
b ü n d e t e n wird täglich s e st e r , nnd die mit uns verbündeten
Nationen in Ost und West teilen gemeinsam den finsteren Absichten
Großbritanniens und der Vereinigten Staaten vernichtende Schläge
ans , bis erreicht ist unser Ziel : vir Errichtung einer neuen Welt -

ordnnng .
Auf der K o n f e r e n z in Kairo haben die feindlichen Staats -

männer selbstherrlich über Ostasien gesprochen, über Ostasien bis -

poniert , und sie haben prahlerisch und laut erklärt , daß sie Japan
auf den Stand einer drittklassigen Nation zurückwerfen wollten .
Was kann dies Gerede schon sein, als eine dumme , kindische Agi¬
tation , geboren aus der Notwendigkeit , ihre gegenwärtigen schweren
Fehlschlüge zu verdecken. Die AngliuAmerikaner wollen die Ver «
ewigung deS Zustandes der Entfremdung unter den verschiedenen
Völkern Ostasiens , die sie wieder auf den Status anglo - amerika -
nischer Kolonien herabdrücken wollen , um so ihre jahrhundertealten
ehrgeizigen Pläne zu verwirklichen , diesen Raum dllein zum Vorteil
der USA . nnd Englands zu beherrschen.

Japan ist nach wie vor darauf vorbereitet , daß der Krieg sich
in die Länge zieht und immer heftigere Formen annimmt . In
diesem Zeitpunkt ist der Kurs , den wir gegen unsere Gegner ein -
geschlagen haben , sonnenklar . Wie stark die Gegenoffensiven des
Gegners auch sein mögen , wir brauchen uns vor ihnen keine Sorgen
zu

'
machen . Wir werden den Feind abwehren , indem wir ihn ver -

nichten . Wir werden sogar noch weiter gehen und den Feinden
immer härtere Schläge versehen , bis sie sich unterwerfen . Der Sieg
in einem Kriege läßt sich nicht mit verschränkten Armen gewinnen .
Er läßt sich nur erringen , wenn unser lM -Millionen - Volk innerhalb
und außerhalb unserer Grenzen seinen glühenden Opfergeist dadurch

Hus aller .
Heiratsschwindler zum Tode verurteilt

Stuttgart . Der Zöjährige Korbmacher Trumpp aus Crailsheim
der vom l0 . Lebensjahre au schon in geschlossener Fürsorgeerziehung
untergebracht war , und von 1928 an sich an kommunistischen lieber -
füllen beteiligte , begann 1930 seine Laufbahn als Heiratsschwindler ,
die ihn als gefährlichen Gewohnheitsverbrecher im Mai 1937 wegen
Beihilfe zur versuchten Abtreibung , 23 Verbrechen des Betrugs im
Rückfall und sieben Diebstählen auf vier Jahre ins Zuchthaus
brachte . Trumpp stand im ganzen bereits zehnmal vor dem Ge»
richt und hat insgesamt rund 100 strafbare Handlungen begangen .
Jetzt hatte er sich vor dem Sondergericht in Stuttgart zu verant -
Worten . Er knüpfte mit Mädchen Beziehungen an , wobei er sich
je nach Bedarf als Leutnant der Luftwaffe oder als Oberfeldwebel
ausgab . Während ein Mädchen von ihm ein Kind erwartete , und
mit ihm verlobt war . stellte er einer zweiten die Heirat in Aussicht
und verlobte sich mit einer dritten . Allen nahm er Geld ab . das
er für sich verbrauchte . Die Verlobung mit einer vierten Braut
erschien sogar mit der Bezeichnung „ Fliegerleutnant " in der Orts -

zeitung als Anzeige . Zahlreiche andere Straftaten runden das Bild
ab . Das Sondergericht verurteilte ihn als Gewohnheitsverbrecher
zum Tode .

Schweres Verkehrtunglück an der Autobahn
Dessau. Bei der Auffahrt Deffau -Süd der Reichsautobohu er-

eignete sich ein schweres Verkehrsunglück . Bei Nebel und Glatteis
wurden ein haltender Personenkraftwagen uud ein Lastkraftwagen
von einem vorbeifahrenden , ins Rutschen geratenen Anhänger eines
Lastzuges ersaßt . Bei dem Zusammenprall wurden fünf Personen
getötet , eine Person schwer und zwei - leicht verletzt .

Da* Hexennest
Lemgo. Die ehemalige Grasschaft Lippe war im Mittelälter

lange Zeit berühmt und berüchtigt durch ihre grausame Hexenjustiz ,
die sich hier länger als in irgendeinem andere » Bezirk Norddeutsch -
lands austoben konnte . Lemqo hieß das „Herennest "

. Der Lemgoer
Studienrat Dr . Karl Meier hat auf Grund eiuqehender Forschungen
eine Arbeit über dieses düstere Kapitel heimischer Kulturgeschichte
geschrieben, deren Drucklegung durch den Krieg einstweilen ver -

hindert wird . Er berichtete jetzt über die wichtigsten Ergebnisse

seiner Korschung auf einem Vortragsabend in d«r Wilhclm - Tcudt -

Gesellschaft. Nach seinen Feststellungen sind in Lippe in 130 Jahren
rund 300 unschuldige Menschen als Hexen oder Zauberer gemeuchelt
worden . Der Lemgoer Bürgermeister ' Kottmann konnte sich allein
90 solcher Morde „rühmen ".

Deutscher Tibetforscher entdeckt neues Gro6säugetier
Berlin . Der bekannte deutsche Zoologe und Tibetforicher Dr . Ernst

Schäser , der Leiter des neugegründeten Sven -Hedin -Rxichsinstituts
sür Jnnerasiensorschung , hat auf seiner dritten Tibetexpedition eine
neue Form der Großsäugetiere der Erde entdeckt, den Schapi . Seit
mehr als hundert Jahren haben europäische Expeditionen dieses
heilige Tier der Eingeborenen , das in der Sage eine große Rolle
spielt , vergeblich gesucht.

Ein Bauer stiftete eine OrtsbUcherei
Detmold . In einem Dorse bei Detmold wurde die. 35 . Volks¬

bücherei des Kreises Detmold eingerichtet . Sie ist durch Schenkung
eines Gemeindemitgliedes , eines Bauern , zustandegekommen , der
damit ein Beispiel sür andere Gemeinden gab .

Forscher auf großer Fahrt
Lissabon . Eine brasilianische wissenschaftliche Expedition mit

100 Teilnehmern ist in die Provinz Mato Grosso gereist , um dort
die Möglichkeiten für Siedlungen , Kartenaufnahiuen usw . zu unter -
suchen und Nach Gold , Gummi , Diamanten und Platin zu forschen.
Die Reise geht zuerst nach Leopoldina . Dort ist ein Flugplgtz für
die drei Flugzeuge der Expedition angelegt worden . Zwei der
Maschinen sollen zu Erkundungsflügen und zum Transport der

roßen Mengen von Gepäck verwendet werden , das dritte Flugzeug
oll eine schnelle Verbindung mit der Außenwelt sicherstellen.

In Leopoldina teilt sich die Expedition in zwei Trupps . Der
eine stößt in nordwestlicher Richtung auf den Tapajoz vor , der
andere genau nördlich von Leopoldina auf den Kingu . Beide Ab-
teilungen wollen sich dann etwa 600 Kilometer nördwestlich von
Leopoldina treffen , gemeinsam die große Grassteppe nach Norden
durchqueren und sich einen Peg durch den Dschungel bis Santarem
bahnen , jenem letzten Vorposten der Kultur , nur 200 Kilometer
südlich des Aequators an dem vor Hitze dampfenden Amazonas .
Oberst Vannique , der Leiter der Expedition , beabsichtigt , zwei Jahre
unter den Moriego - , Earapreta - und Ehavantes - Jndianern zuzu-
bringen . Er hofft , die Ueberreste ehemaliger Jndianerstädte aufzu -
finden , von denen "die Eingeborenen und frühere Urwaldforscher zu
berichten wisseü. Einen großen Teil seiner Zeit will er auch der
Jagd auf den Onca , den brasilianischen Panther , und den Tama -
duan , den Ameisenbären , widmen .

unter Beweis stellt, daß es alles hingibt , sogar die sonstige berufliche
Beschäftigung und die Gewohnheiten des täglichen Lebens . Unsere
schlichte, aber unwandelbare Treue , unser unbeugsamer Kampfgeist
und unser energischer Wille zur Niederringung des Gegner ? bilden
die Grundlagen

'
des Sieges . Der Schlüssel zum Siege ist in unserer

Hand .
Ser ReichSaußenminister besuchte BotschafterSshtma
Berlin , 9 . Dez . Der Reichsanßenminifter des Auswärtigen von

Ribbentrop besuchte gestern den kaiserlich- japanischen Botschafter
O s h i m a aus Anlaß eines Empfanges , den der Botschafter zur
Feier des zweiten Jahrestages des Eintritts Japans in den Krieg
veranstaltete .

.Der deutsche Arbeiter für Zwangsverschickung besonders
geeignet "

Stockholm, 9 . Dez . Der bekannte USA .-Journalist Neymond
Clapper nimmt noch einmal die bolschewistische Forderung nach
Zwangsverschickung deutscher Arbeiter nach dem Kriege auf , die der
sowjetische Wirtschaftler Prof . Vargas , im Austrage Stalins erhob ,
und erklärt , es sei durchaus in der Ordnung , Deutschland für seine
Taten durch „ Wiederaufbauarbeiten in den zerstörten Gebieten " be -
zahlen zu lassen . Es müsse ein „Exempel statuiert werden "

, sagte
Elapper , und er hebt besonders hervor , daß es keine „privilegierte
Gruppe in Deutschland " geben dürfe . Bor allen Dingen hat Clapper
es auf die deutschen Arbeiter abgesehen, die er für die
Zwangsarbeit in sowjetrussischen Bergwerken
als besonders geeignet ansieht , denn er legt Wert darauf
zu betonen , daß die Arbeiter in erster Linie herangezogen werden
müßten .

ES bleibt bei der Freundschaft Türkei-Bulgarien
Sofia , 9. Dez . Der türkische Gesandte in Sofia , Wentesch , er»

klärte bei einem Empfang , den er dem Vosstand der bulgarisch -
türkischen Gesellschaft gab . Staatspräsident Jsmed Jnönü habe ihm
vor seiner Abreise nach Bulgarien Instruktionen in der Richtung
gegeben , weiter der Politik der Freundschast und des Friedens mit
Bulgarien zu folgen . Von diesem Geiste sei die Politik Bulgariens
und der Türkei nach wie vor getragen . Die Türkei betreibe eine
Politik der Unabhängigkeit » ohne irgendwelche Ansprüche zu haben ,
als den , ihre gegenwärtigen Grenzen zu wahren . Im übrigen be»
grüßt die türkische Regierung alle Bemühungen um die Ver¬
ständigung und Befriedigung zwischen den Völkern des Balkans aus
der Grundlage gegenseitiger Zugeständnisse und will selbst keine
Gelegenheit zur Mitarbeit in diesem Ziel versäumen .

Die Aepsel-Berteilung im Winterhalbjahr
Das Rkichsernährungsministerium hat die Verteilung von Aepfel »

im Winterhalbjahr 1943/44 in einem Erlaß geregelt . Für die Ver -
tetlnng stehen etwas größere Mengen als im Voriahr zur Verfügung ,
wofür allerdings Apfelsinen und Mandarinen wahr >cheinlich ausfallen
werden . Zunächst sollen im ganzen Reich jedem Verbraucher
mit Ausnahme der landwirtscnaftlichcn Selbstversorger zu Weih -
nachten ein halbes Kilo Aepfel zugeteilt werden . Im
übrigen werden bei der Aepfelzuteilung wieder die BevölkerungZkreifr
zunächst bedacht , die auf den benutz am dringendsten angewiesen sind ,
und zwar sollen die Aepfel zunächst an Kinder nnd Jugendliche bis zu
18 Jahren , an werdende Mutter und Kraule ausgegeben werden . So -
weit die übrige Bevölkerung berücksichtigt werde » kann , bleibt es den
Landesern «hrunasämtern überlassen , die Aepfel vor anderen an Per »
f^nen über 65 Jahre auszugeben .

Molkenherstellung ersolgt in sieben Sorten
Nachdem vor kurzem der Preiskommissar die Preise für Molke und

Moltenerzeugnisse neu geregelt hat , dar nunmehr der Vorsitzende der
Hauptveretnigung der Deutschen Milch - , Fett - nud Eierwirtscvaft in
einer Anordnung die Herstellung und den Absatz der Molke und
Molkenerzeugnisse ebenfalls neu aeordnet uud die Begriffe der einzelnen
Molkensorten festgelegt . Tie Herstellung von Molkenerzengnissen . die
für die menschliche Ernährung bestimm ! sind , bedarf der schriftlichen
Genehmigung der Hauptoereimgung , die Herstellung von Molkeneiweitz
der des WirtschaftSverbandeS .

Von den Molkenerzeugulssen unterscheidet die Anordnung Neben
Sorten . Tas „ Molkeneiweib " ist aus Molke durch Hitzeeinwirkung oder
durcv ein chemisches Fälluugsmitrel abgeschieden und hat eine anarg -
ähnliche Dichtigkeit . Tie „ Molkenpast «" ist ein aus frischer süker Lav -
mölke durcv weitgehende Wassercntzielmng hergestelltes wciftlich -gelb -
liches pastenartlges Erzeugnis . „ Molkcnliruv " wird aus süßer oder
saurer Molke durch Wasserentztehung gewonnen . „ Molkcnkrem " ist das
aus Molke , auch unter Zusatz von Buttermilch , durcv Eindicknng der -
gestellte Erzeugnis , bei dem der Milchzucker durch Vergärung weit -
gehend entfernt ist . „ Tüftmolkenvulver " ist das aus frischer silher Lab -
mölke gewonnene TroctenerzeuaniS . „ Blockmolke " ist ein in Blockform
aewonnenes Erzeugnis aus gesäuerter , durch Zusatz von Kalk wieder
abgestumtzster und eingedickter Molke . „Zplockmolkeupulver ' ist das dar -
aus durch Schnitzeluug , Rachtrocknung uud Vermahlung gewonnene
Erzeugnis .

Wenn bei diesen Neben Molkensorten die festgeleaten Voraussetzungen
nicht vorliegen , dürfen sie nur als „ Kutter - Molkeneiweift " , „ Kuller -
Tickmölke " , „ Kuttcr -Trockenmolke " ;n Küttcruuaszwecken in den Verkehr
gebracht werden . Molkenetweift darf nur au Bäckereien , Konditoreien .
Brotfabriken und Dauerbackwarenberstellcr aeliefert werden . Molken -
Paste , Molkenstrup , Molkenkrem . Züftmolkcnvulver und Blockmolken -
vulver darf an denselben Beziebcrkreis erst geliefert werden , wenn der
Bedarf der Käseschmelzwerke und der sonstigen von der Hauptvereini
guna benannten Bezleber aedeckt ist . Stift - und V " " "

dürfen nur gegen Zuteilungsscheine abgegeben werden .
guna benannten Bezieber aedeckt ist . Stift - und Blockmolrenpulver— —

Martin Rafchke , der aus Dresden gebürtige , feinsinnige Er -
»Shler und Esfahist , ift alS Kriegsberichter im Lite » gefallen .

Belgische Terroristen erschossen de» Präsidenten des Brüsseler Straf -
gerichtes , Paulsen , in seiner Wohnung . Ferner wurden vier Mitglieder
der flämischen Erneuerungsdewegiina von einer Terrorbande erschossen

In Brüssel wurden neu » belgische und , wei sran,Ssifche Staats -
angehSrige zum Tode verurteilt und durch Erschießen hingerichtet . Sic
hatten abgeschossene Luftgangsters bei Nch beherbergt , mit .̂ ivilklridling
versehen imd Nc in sonstiger Weise bei der Klncht unterftiwt .
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Dem Gedächtnis einer Karlsruher Pianistin
Eine Karlsruher Konzertpianistin , die früh um die Jahrhundert «

wende und noch Jahrzehnte darauf im hiesigen Musikleben einen
angesehenen Namen hatte . Fräulein Anna Mozer , ist vor kurzem
an ihrem Alterssitz zu Baden - Baden , bald nach Vollendung
ihres einundachtzigsten Lebensjahres gestorben . Die Dankbarkeit und
Verehrung ihres großen Karlsruher Schüler - und Freundeskreises
hat die ausgezeichnete Lehrerin und Künstlerin nicht vergessen.
Geboren in Karlsruhe am 9 . Oktober 1862 als Tochter eines badischen
Regimentsquartiermeisters , blieb sie seit Beendigung ihrer Pianist !-
schen Ausbildungszeit der Paterstadt treu und stand hier mitten in
dem reichen Musikichaffen der Mottl «Zeit . Namhafte Meister waren
ihre Lehrer und Führer , darunter Fritz Steinbach , Joachim
Raff am Frankfurter Hochschen Konservatorium und zuletzt Hqns
von Bülow .

In Karlsruhe zog Felix Mottl selbst schon bald Anna Mozer
zur Mitwirkung heran und ebenso die damaligen weiteren hiesigen
Musikgrößen,wie der alte Vinzenz Lachner und der temperament «
volle Cornelius R ü b n e r . So konnte man sie in manchen Kon-
zerten als Solistin begrüßen . Nachdem 1899 die Karlsruher Musik¬
bildungsanstalt sie als Lehrerin gewonnen , erfolgte 1910 ihre Be¬
rufung an das badische Konservatorium . Wie groß die An -
erkennung war , deren sie sich auch über Karlsruhe hinaus bei den
führenden Musikern ihrer Zeit erfreute , zeigt ihr Briefwechsel , in
dem u . a . die Namen von Liszt und Klara Schumann hervortreten .

Anna Mozers eigene Schülerzahl und ihr Ruf als Lehrerin war
» icht gering , so daß sie in vielen namhaften Karlsruher Häusern
mit der musikalischen Heranbildung und weiteren Ausgestaltung des
Unterrichts im Klavierspiel betraut wurde . Eine Künstlerin von der
Bedeutung Frieda Kwast - Hodapps — sie erhielt erst in diesen
Tagen von der philosophischen Fakultät Heidelberg einen ehren «
vollen Lehrauftrag — zählte in ihrer Karlsruher Zeit zu den jungen
Pianistinnen , denen Anna Mozers Unterricht und Führung die
Voraussetzung für ihre künstlerischen Erfolge schuf. A . H .

Durlacher Notizen
Kreisschulungsleiter Pg . Meßbecher sprach bei einem Gene -

ralappell der hiesigen Mitglieder der NSDAP . In längeren
Ausführungen , die getragen waren von dem tiefen unerschütterlichen
Glauben an den Sieg der deutschen Waffen , beleuchtete der Redner
die Versuche der Feinde , das deutsche Volk durch Terror -Angriffe zu
zermürben , Versuche , die aber wirkungslos seien, ^ r Redner
schloß seine Ausführungen mit der Hoffnung , daß sich jeder Partei -
genösse und jeder Volksgenosse der Pflichten dieser nicht leichten ,
aber entscheidenden Stunden , Tage und Wochen bewußt ist und
danach handelt . ES geht um den Zweck dieses Ringens , Leidens
und Entbehrens , um den Sieg , unser Weiterleben ! Ortsgruppen -
leiter Pg . Böhly , der die Versammlung eröffnete , brachte da«
Treuegelöbnis zu unserem Führer und seiner tapferen Wehrmacht
zum Ausdruck .

Sie treten ein in den kämpferischen Einsatz deutschen Geistes
? eterl»» e KriegSimmatrikulatton »er Technischen Hochschule

Am gestrigen Mittag fand in der Aula der Technischen
Hochschule die feierliche Kriegs « Immatrikulation der
neuen Studenten statt , an der Vertreter der Wehrmacht , Partei
und Stadt teilnahmen .

Studentenführer Oberleutnant Wengler begrüßte die neuen
Studenten mit dem Versprechen , daß die Studentenschaft es sich als
schönste Aufgabe gestellt habe , vor allem den Soldaten -Studenten
das Studium so reich wie möglich zu gestalten . Er stattete ab -
schließend der unermüdlichen Arbeit der Professoren im Namen der
Studentenschaft seinen Dank ab .

Der Rektor der Hochschule, Prof . W e i g e l , hielt dann eine
längere Ansprache , die mit dem Gedächtnis der Gefallenen und Ver «

storbenen der Technischen Hochschule eingeleitet wurde . Weiter teilte
der Rektor die stolze Tatsache mit , daß ein Angehöriger der Tech-
nischen Hochschule,Diplomingenieur Karl -August Landfermann ,
der den Eichenlaubträger Kapitän L u e t h als leitender Ingenieur
auf seinen Feindfahrten begleitete , vom Führer mit dem Ritter -
kreuz ausgezeichnet worden sei.

Nach dieser würdigen Einleitung wandte sich der Rektor an die
Kameraden des ersten Semesters und betonte , daß es schon ein
Ereignis sei , daß trotz des fünften KriegswinterS 100 Erstimmatri -
kulierte begrüßt werden könnten , die dazu noch zum größten Teil
aus Soldaten beständen . Daß das so ist , sei ein Beweis der
Siegesgewißheit der deutschen Wehrmacht , die trotz der schweren
Ereignisse an der Front , noch Soldaten beurlauben könne und es
sei weiterhin ein Zeichen deS Weitblicks der deutschen Führung , die

wüßte , wie nötig der Nachwuchs gerade auf dem Gebiet der Technik
sei. Denn die Armee der Technik, so führte der Redner weiter aus ,
wird einst weitermarschieren , wenn uns der Sieg gewiß ist . DaS
geschichtliche Gesicht eines Volkes ist zuletzt bestimmt durch die
geistigen Leistungen Und deshalb liegt auf allen , die sich diesem
Geist verschrieben haben , eine große Verantwortung , die den neuen

'
Semestern in der Stunde ihrer feierlichen Verpflichtung bewußt
werden sollte'

. Sie treten mit dieser Stunde ein in den kämpfe -
r i s ch e n Einsatz als Bortruppe deutschen Geistes Was für den
Soldaten gilt , das gilt auch für die Studierenden : das Prinzip der
Ordnung , der Autorität , der Disziplin und der Kameradschaft .

Im Zeichen des totalen Krieges ist es eine Auszeichnung studieren
zu können , es ist daher auch der Hochschule belassen, diejenigen aus -
zuscheiden . die sich nicht vorbildlich halten .

Der Rektor begrüßte weiterhin die ausländischen G ä st e,
deren die Karlsruher Hochschule , die von jeher als Stätte Vorbild -
licher Betreuung ausländischer Studenten bekannt war , eine ganze
Anzahl in diesem Jahr aufnehmen kann .

Dann nahm der Rektor die feierliche Immatrikulation
vor . In die Hand des Rektor ? und der des Studentenführers ge-
lobten die Neueingetretenen , daß sie sich als deutsche Studenten wür -
dig erweisen wUden und nach den Gesetzen der Hochschule zu leben
bereit wären . Dann gedachte der Rektor noch in markanten Worten
des gegenwärtigen tapferen Einsatzes unserer Wehrmacht und schloß
die Feierstunde mit dem Sieg -Heil auf den Führer . Q .W .

Kurz nclievt ~ schnall gelesen
Rücksichtsloser Kraftfahrer . Nach einer Mitteilung der Kriminal -

Polizei ist es durch gemeinsame Bemühungen von Presse , Wehrmacht
Publikum und Polizei gelungen , den rücksichtslosen Autofahrer , wel -
chcr den Unfall in der Neureuter Straße verursachte , zu ermitteln .

Goldene Hochzeit. Der Oberbürgermeister hat "den Friedrich
Haller . Eheleuten , hier , Kaiserstraße 57, zur Feier ihres goldenen
Ehejubiläums unter Uebersendung einer Ehrengabe die herzlichsten
Glückwünsche übermittelt .

Auszeichnung . Feldwebel Kurt Hirth , Hohenzollernstraße 35,
erhielt das Eiserne Äreuz 1. Kl.

Ursula Renlwig , die Tochter deS bekannten Kammersängers
Wilhelm Nentwig , trat im . .Barbier von Sevilla " als Rosine am
Samstag , 4 . Dez ., zum erstenmal im Grenzlandtheater Konstanz
mit großem Erfolg auf . Die „Bodensee -Rundschau " schreibt darüber :

„Tie bvlde Weiblichkeit als Rosine verkörperte Ursel Nentwig ,
dt« bei ihrem Auftreten an sich schon durch ihr bezauberndes Tem¬
perament Und die Jugendlichkeit ihrer Erscheinung die Tompathten
des Publikums hatte . In ihrer Arie „ ssrag ich mein beklommenes
Herz " erwies sie sich im Besitz einer kultivierten , siir den Aiergefang
prädestinierten , hoben Sopransttmme . die sie mit anmutiger Ein -
drinalichkeit einzusetzen weiß . .Tat diese von vortresslicher Slimm -
aualitiit ist . belegte sie später in den retiend gesungenen Variationen
zu dem alten Tanzlied „Blan , blau Blumen auf meinem Hut " .

Besuch bei einer Kindergärtnerin im WB.'Klnbergarten
Wir alle haben schon ln diesen Tagen , da es in den Schau¬

fenstern wieder bunt zu werden beginnt , neben der Spielzeug -
ausstellnng der HJ . und der der Betriebsfrauengruppe ein Schau «
fenster bewundert , in dem die NSV . - Kindergärten all ihr «
Weihnachtsüberraschungen M ihre Kleinen aufgebaut haben . Sie
waren , so schien es nns , mit so viel besonderer Liebe gebastelt und
auch unter ganz besonderen Gesichtspunkten .

Als ich mich nun an einem dieser Tage in der Kreisamtsleitung
einer dieser Kindergärtnerinnen vorstellte , da führte sie mich gerade -
wegs in ihre Weihnachtsbastelstube hinein . Da lagen sie
nun alle vor mir ausgebreitet , die bunten Spielsachen , die ich
bisher nur durch die Glasscheibe bewundern konnte . Da war zum
Beispiel eine zusammenklappbare hölzerne Puppenstube zu sehen,
selbstgesägt und gebrannt . Auch die Möbel waren so handlich und
so einfach aus schlichten Holzkloben hergestellt , daß man sich wunderte ,
nicht selbst auf die Idee gekommen zu sein, zwei Hölzer gegen-
einander zu nageln und damit das schönste Puvpenstühlchen oder
Schränkchen anzufertigen . Aber das ist es ja gerade , was die Arbeit
dieser Kindergärtnerinnen auszeichnet , daß sie so selbstverständlich
geschieht, wie die Sachen so selbstverständlich erscheinen, die bei ihnen
hergestellt werden . Manch eine Mutter könnte hier lernen . Denn
mir wurde auf einmal klar , als diese Hühnchen und Klötzchen, ge-
knüpfte Netze und sogar eine Puppe aus Holz , ganz aus Holz , gut
abwaschbar und vor allem strapazierfähig für die Kleinen , vor mir
Parade machten , daß diese Arbeit der NSV .-Kindergärtnerinnen ja
weit mehr ist als eine reine Kinderwarterei , als notwendiges Uebel,
auf Kinder aufzupassen , solange die Mütter eben keine Zeit für
sie haben .

Es sind hier liebevolle Erzieherhände am Werk , die im
vollen Bewußtsein ihrer verantwortungsvolle » Aufgabe wirken , den
Kindern eine gesunde Grundlage sür ein schlichtes , aufrechtes Leben

mit auf den Weg zu geben . Denn was ihnen in frühester Jugend
eingepflanzt wird , das wird ihnen zur Seite sein ein ganzes Leben
lang . Die Kinder sollen vor allem zur Einfachheit , erzogen
werden und damit gleichzeitig zur Entwicklung einer starken
Phantasie . Deshalb sind die>e praktischen Spielsachen , mit
denen außerdem gezeigt werden soll , daß man sie auch zur fünften
Kriegsweihnacht noch herstellen kann, dazu angetan , der Phantasie
der Kleinen freien Lauf zu lassen. Demi bekanntlich ist es ja so,
daß Kinder mit einem Besen , um den sie einen Lappen binden , weit
mehr anfangen können , als mit dem wunderschönsten Spielzeug .

Die Ausstellung , die vor allem Basteleien der Kindergärtnerin -
nen für ihre Kleinen zeigt (auch von den Kindern wurde für die
Mütter etwas gebastelt ) , zeugt von der Freude der jungen Er «
zieherinn ^n , ihren Zöglingen Weihnachtsgeschenken auftischen zu
können . Tie zeugt aber auch davon , daß hier Hände am Werk
waren , die neben , einer gesunden Einstellung zum Leben überhaupt ,
auch eine Begabung mitbringen müssen für ihre Aufgabe , Kinder
anzuleiten , sie auS dem Einzelleben der Familie in die große der
Kindergemeinschast einzuführen und sich abschleifen zu lassen, ja ,
und selbst den Müttern etwas mitzugeben von der frischfröhlichen
und phantasiereichen Lebendigkeit , die ihnen eigen ist.

Als ich mich verabschiedete , erzählte mir die Kindergärtnerin
noch , daß sie kurz vor Weihnachten eine Feier für ihre Kleinen und
die Mütter abhalten wollten , auf der die Sachen überreicht würden
und viel und schön gesungen werden solle .

Ich war davon überzeugt , als ich noch einmal an dem Schau -
fenster in der Kaiserstraße vorbeiging , daß das Werk der
Kindergärtnerinnen im NSV .-Kindergartm nicht umsonst getan wird
und daß auch hier nur eine Auslese von Menschen befähigt ist,
Jugend zu führen . Die Weihnachtsfrende wird auch in diesem

'
Jahr

ganz sein bei unseren Kindern , sie werden nichts entbehren brauchen .
Wie ehedem wird der Weihnachtsmann bei ihnen anklopfen . G . \V .

Zum Gedächtnis von Erwin Baur . In Ergänzung der Mittel -
lung über den Pflanzenforscher Erwin Baur ( Nr . 285 der „BP ." )
sei noch mitgeteilt , daß Erwin Baur auch das Karlsruher Gymna -
sium in der Bismarckstraße besucht hat , da während dieser Zeit
sein Vater seine Jchenheimer Apotheke aufgegeben und die Apotheke
in der Karlsruher Südstadt übernommen hatte . Somit dürfen wir
Karlsruher den großen Forscher in gewissem Sinne als langjährigen
Landsmann ansprechen , ein weiterer Grund seiner in diesen Tagen
anläßlich seines lO . Todestages in dankbarer Erinnerung zu gedenken.

97 Aahre Karlsruher Turnverein 1846
Am 21 . Dezember , 16 Uhr , hält im Saale des „Novack" der

Karlsruher Turnverein 184g aus Anlaß seines 97jährigen Bestehens
eine Feierstunde , die aber auch gleichzeitig dem Gedächtnis der ge-
fallenen Turnkameraden gewidmet ist. Diese Feierstunde wird von
Darbietungen erster Künstler des Badischen Staatstheaters um -
rahmt . Es wirken mit Opernsängerin Margarete L i n d n e r , (So -
pran ), Opernsänger Dr . Franz Lech leitner (Tenor ), Voigt -
Quartett der Herren Staatskonzertmeister Ottomar Voigt
( 1 . Geige ) , Kammermusiker Hans K e h r m a n n (2 . Geige), Kammer -
musiker Fritz Roth (Bratsche ) , Kammermusiker Franz Hertel
(Cello ) uud am Flügel Kapellmeister Erich Sauerstein . Mit
dieser Feierstunde wird zugleich ein arbeitsreiches Turn - und
Sportjahr trotz totalen Krieges beschlossen . Sdl .

Voranzeigen
BadischcS StaatStheater . Im Großen HnuS beute 16.30 Udr (nicht

17 Uhr ) 3 . Veranstaltung der Kon ;ertmiete : 3 . Sinfontekonzert des
Bad . Staatstheaters unier der Stabführung von Otto Matzerath .

gelösten Eintrittskarte » haben dal » Gültigkeit . — Im Kleinen
Theater hellte IG Uhr (nicht 16 .30 Uhr ) „Zwischen Stuttgart und
München ".

Fröhlicher Wilhelm Bnfch Abend im KiinftserhauS . Heut « Donnerstag
abend 19 .30 Uhr findet im Kiinsilerhans am Karlstor (Etng . Sophien »
strafte 2 ) ein Wilvelm -Blisch-Abend deö Poll -bildungswerks statt , in
deM Maria von Tchrottenverg aus Mlinchen nns den Meister
erleben läßt mit seinen schönsten Versen und Lichtbildern . Karten
bei „Kraft durch Arende ", Waldsirake 40 a (am Lndwigsplatz ) .

Irma von Drygalski kommt « » ch Karlsruh «. Am nächsten Dichierabend
des Boltsbildnnaswerks am Diensiag , 14 . Dezember , im Kiinsilerhans ,
abends 19.3(1 Ubr , wird die bekannte Dichterin Irma von TrygaliN
ans ihren dramatischen Werken lesen.

Bortraa Schuchardt verschoben . Der siir beute . 9 . Dezember , im Wtntcr «
Via» des Volksbildunaswcrks angesctzte Vortrag von Pros . Schuchardt
Uber das griechische Relief wurde auf Anfang Januar verschoben .

Kdff . -Wanderung . Am nächsten Tonniaa findet die letzte diesjährig «
Ko î . -Wanderung „Riind nm Herrenalv '' statt. Abfabrt Albtalbabnbo »
8 Ubr na » Herrenalb . Sonntagsrückfahrkarte nach Herrenal » (Preis
1 .50 .« ,# ) am ^ Donnerstag oder Mettag lSsen . Geb,eit 4 Stunden .
Rückkunft 16 .49 oder 17.49 Uhr (je nach dem Wetter ) .

Was bringt dei Rundiunk?
Freitag , 10. 12. Reichsvrogramm : 8 .00—8 .15 Zum Hören und

Bebakten . 11 .110—11 .30 Volkstilniliche Weisen . 11 .30—12.30 Opern - und
Koinertkliinge ans Nord und Süd . 12 .3',—12 .45 Der Bericht jur Lage .
15 .0(1— 15.30 Mclodicnrciacn de . Kavclle Will» Steiner . 15 .30—16 .00
Solisteninustk . 16 .0(1—17 .00 BnnteS Koineri . 17 .15 —18 .30 Unterbaltungs -
sendung „Ja , wenn die Musik nicht war ". 19 .45—20 .0(1 Dr . Goebbels «

. Anfsatz „Die Seifenblase ". 20 .15 —21 .00 Muli/alische Abendunterbaltung .
21 .00— 22 .0(1 Ans Operetten : „ Von der Ouvertüre zum stinale ' . —
Denlschlandsender : ,17.15—18 .30 Orchester- und SoNNenmustk .
20 .15 — 21 .00 Meisterstücke deutscher Kamniermusik : Streichquartett v -Moll
von Schubert . 21 .00—22 .00 „Die Opernprobe ' . komische Oper von Lortzing .

Itn Tal der schlafenden Götter
Roman von Paul Brüse ■ ■■

6. Fortsetzung

„Alles in Ordnung , Felix ?" fragt sie.
Ein dunkles Kleid umgibt gefällig ihre feine Gestalt .
„Alles in Ordnung — uud doch nicht in Ordnung !"<antwortet

er . küßt sie flüchtig und führt sie wieder in die behagliche Nische .
Sie lächelt ihn glücklich an .

Er zündet sich eine dunkle Zigarre an und erzählt , was er von
dem Major erfahren hat . Er nimmt die Angelegenheit nicht auf die

leichte Schulter , denn er kennt die Methoden der Geheimpolizei .
Und wenn die verschwundene Frau tatsächlich Silvia bei Pota ge¬
wesen ist , dann ist die Sache doppelt gefährlich , weil ste lllS Staats »

feinbin Nr . 1 gilt , die den Sturz des Generals herbeiführen will ,
um ihre Familie wieder an die Macht zu bringen . Und wer mit

Silvia bei Pota zusammengetroffen ist , mit ihr getanzt , mit ihr

tagelang gesprochen
' hat , der ist mehr als verdächtig . Diese Ge«

danken spricht er nicht aus . Was er erzählt , genügt schon , die Frau

zum Schweigen und Sinnen zu bringen . Als er schweigt und f-e

sich ansehen , denken beide dasselbe .

„ Und Renate ?" fragt sie leise.

„Wir wollen vorläufia nicht daran rühren "
, antwortet er . „Soll -

ten weitere Vorkommnis hinzukommen , dann muß ich allerdings
die Konsequenzen ziehen . " ,

Sie sieht ihn ernst an .
„ Und , das heißt ? " -

. ^
Nun , es geht nicht an , daß Renate mit einem Manne Freund -

scha
'
st hält , der mit der ersten Staatsfeindin Verbindung hat .

"

„Frekindschaft ? — Un» wenn Herr Rüthers um Renates Hand

anhalte, ! würdet " fragt sie wieder . _
Er steht auf und geht einige Male auf und ab.

Verzeihe mir . Elise ! — Ich möchte nicht, daß dein Gedanke

Wirklichkeit wird ." Er legt seine Hand leicht auf ihre Schulter .

„Aber ich fürchte , daß es einmal doch eintrete » wird . Die Liebe

kennt keine Schranken ."

„Ich möchte es Renate lagen , daß ich eine wlche Verbindung

nicht
'
wünsche, die all meine Arbeit zerstört und waS . .

„ Laß nur , Felix ! — Ich werde es Renate sagen . Sie .wird mir
eine Antwort geben , die ich schon einmal erhielt . Und so unrecht
hat sie nicht . Sie liebt daS Land nicht . — Sie möchte nach Deutsch¬
land zurück."

„ Sie war zu lange drüben !" —

„ Und dann die Musik !"

„Laß , Elise ! — Du steht mit halber Seele zu Renate "
, sagt

er leise.
„Wie könnte ich anders !"

Sie ist eine liebevolle Mutter und eine « verständige Gattin .
Leicht lehnt sie ihren schmalen Kopf an seine Schulter . „Der Mann
liebt seine Arbeit und die Mutter ihr Kind !" sagt sie .

Sie blickt ihn verliebt an , als ständen sie noch mitten in den
Flitterwochen . »

Der Diener , der leise eintritt , — er ist Deutscher — scheint das
Bild zu kennen , denn er lächelt voll Verstehen . „Darf ich bitten ! —
Der Tisch ist gedeckt !" — Die Sausfrau nickt .

Renate kommt nicht . Sie ist von ihrer Freundin Barvas , der
Tochter deS Generals , zu einer Abendunterhaltung eingeladen . Sie
kommt erst spät in der Nacht heim .

Früh am Morgen springt sie aber schon wieder von ihrem Bett

auf und eilt an das Fenster . Deutlich hört man das Brausen eines
Motors .

Ob es Dietrich ist? —
Sie zieht die Vorhänge auf , streicht ihre dunklen Locken hinter

das Ohr und beugt sich vor . Das dumpfe Brausen kommt näher .
Da schwebt das Flugzeug , macht eine weite Kurve , um die

Höhe zu gewinnen und jagt heran .
Da — das Flugzeug verneigt sich leicht. Er ist es . Sie hebt

die Hand und winkt . Borbet !
"

Das Brausen verklingt und ver -

stummt in der Ferne .
*

Drei Tage später meldet sich der Konsul auf der Flugstation
zum Besuch an . Das hat er schon mehrfach getan . Dietrich ahnt ,
daß der Besuch ihm gilt . Martens , der Leiter der Flugstation .
empfängt den Konsul und führt ihn zum Empfang in die Messe
der Station . Wer nicht Dienst hat . ist anwesend . Der Konsul reicht
jedem die Hand und begrüßt Dietrich mit besonderer Freund -

lichkeit.

„Ich möchte nachher , noch einen Augenblick mit Ihnen sprechen,
Herr Rüther !"

„ Sehr erfreut !"
Sie gehen über den Platz nach der Halle der Seeflngzeuge . Da

stehen die beiden neuen Albatrosflugboote . Auf den Böcken liegen
noch die Motoren , Wunderwerke deutscher Werkarbeit . Obermonteur
Golt erklärt eingehend die Arbeit dieser Werke aus Kolben , Ben -
tilen und Rohren . Liebevoll gleitet seine Hand über das blanke
Metall , als er von der Kraft dieser Maschinen spricht.

Ein Surren in der Ferne verrät die Ankunft eines Fliegers .
Sie treten vor die Halle . Ueber die Kette der Sierra hinweg gleitet
eben die Maschine . Mit gedrosseltem Motor kurvt sie und jagt
jetzt mit Vollgas über die Stadt hinweg . Leicht und sicher >oie
eine weiße Möve setzt die Maschine auf und rollt aus .

Die Männer schieben die Brücke heran . Drei Herren steigen aus .
„Wer kommt denn da ? "

„ Oberst del Ferranho ? "

„ Seltsamer Besuch !" sagt der Konsul . Die Falte zwischen den
Augenbrauen steht klar da . wie ein Ausrusungszeichen .

„ Entschuldigen Sie einen Augenblick!" jagt er dann und eilt
mit langen Schritten aus die drei Offiziere zu, die noch neben dem
Flugzeug stehen und ratschlagen .

„ Ei da , mein alter Freund , der Herr Konsul von Delius "
, ruft

der Oberst und kommt ihm entgegen . Die olivgrüne Uniform mit
den dreifachen Silberschnüren , den breiten Achselstücken scheint dem
Obersten etwas eng angemessen . Sein Bart glänzt , als habe er
ihn eben erst eingefettet .

Er stellt seine drei Begleiter vor und verrät dem Konsul gleich
alles , was dieser wissen will . Der General hat die Obersten der
Regimenter zu einer dringenden Besprechung zusammengerufen .
Die Gerüchte von neuen Revolten gehen wieder nm . Er ist sehr
mitteilsam , der .Herr Oberst del Ferranho , so daß die Adjutanten
sich mehrfach ansehen .

Bon Delius begleitet den Obersten bis an das Auto , das von
der Stadt heranjagt und die Herren abholt . Nachher spricht er mit
Dietrich in der Messe der Station .

„ Es freut mich, daß Sie wieder zurück sind , Herr Rüther . Aber
Sie haben sich da eine dumme Sache eingebrockt. Eine ganz dumme
Geschichte. — Hoffentlich macht man Ihnen weiter keine Schmierig «
leite ». — Ich fürchte es." (8 «ttf «#una toiatl )
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BADEN UND ELSASS

SMunettl Sslirtcronltn mit der Monftn ffiaflt » Morien
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

an Major Walter Stein . Bataillonstommandeur in einem Gre -
nadier -Regiment .

Major Walter Stein -, am 10 . 2. 1915 als Sohn eines Ober -
leutnants der Gendarmerie in Kork ( Kreis Osfenburg ) geboren ,
hat bei einem feindliche » Einbruch östlich Newel eine beherrschende
Höhe ans eigenem Entschluß zurückgewonnen . Au der Spitze von
nur 20 seiner rheinischen Grenadiere griff er die aus der Höbe
stehenden drei - bis vierhundert Bolschewisten mit der blanken Masse
an und warf sie zurück, wobei die Sowjets schwere Verluste erlitten .

KbF .>Fronltl »eater für Mannheim zur Verfügung oeftcllt
Die .Wehrmacht hat ein großes Fronttheater mit allen Ein -

richtnngen den theaterfreudigen Mannheimern zur Verfügung
gestellt. Dieses KdF .- Frouttheater ist heizbar und mit allen Er -
fordernissen eines neuzeitlichen Unterhaltungsraums ausgestattet . So
wenig Unterkunftsränine für die Künstler , so wenig werden Garde -
roben fehlen . Das ist in einer ausgebombten Stadt wie Mannheim
besonders wichtig , denn viele Pläne scheiterten an Ger Frage , die
Künstler unterzubringen . Im Fronttheater sollen während des
ganzen Tages verschiedene Veranstaltungen , wie Fitm , Vorträge ,
Konzerte und Theater , geboten werden .

* .
Nendorf : lieber die kommende Erzeugungsschlacht sprach in girier

gutbesuchten Banernversammlnng im „Lamm " Kreisredner Offner -
Bruchsal ; es war ein warmherziger und zugleich mahnender Appell .

Mingolsheim : Die Ortsgruppen der Gemeinden Mingolsheim
und Kronau hielten im Saal der „Rose " ihren Generalappell ab .
Kreisredner Stumpf -Kislau sprach über die Parole „ Sieg um jeden
Preis !" Seine Ausführungen unterstrich dann Bürgermeister Heß-
Kronau .

'
(an )

Bruchsal : In den Räumen der NS . - Frauenschaft wurde für die
Kindergruppenleiterinnen des Kreises Bruchsal eine vorweihnacht¬
liche Feierstunde veranstaltet , wozu auch die Gaukiudergruppen -
leiterin M e e ß und die Kreisfrauenschaftsleiterin D ö t h e r er-
schienen. — Im Deutschen Volksbildungswerk hielt Kreisschnlungs -
leiter Pg . Dehoff einen aufklärenden Vortrag über das Thema
„ Der Jude als Weltparasit "

. (an .)
Gaggenau : Am 6 . Dezember besuchten einige Frauen und Mädel

aus der Jugendgruppe der Fraueuschast mit ihrer Frauenschafts -
leiterin V e st e w i g die Verwundeten des Patenlazaretts in Baden -
Baden , um den Soldaten Nikolausüberraschungen zu bringen . Der
Nikolaus erschien sogar höchst persönlich . Eine Tanzgruppe erfreute
Mit beschwingten Tänzen .

Kappelrodeck : Die Ortsgruppe Kappel rodeck der NSDAP .,
eine der ältesten im Reich,

'
konnte ihr 15j ähriges Bestehen

feiern . Gauleiter Robert Wagner hatte ein Glückwunschtelegramm
gesandt . (B .)

Eckartsweier : Am Samstagabend zeigte die NS .- Ganfilmstelle
den Lustspielfilm „Der verkaufte Großvater " und die neueste
Wochenschau.

Rammersweier ( Orteuau ) : Hier fand ein gutbesuchter Dorf -
gemeinschastsabend statt , der mit Unterhaltung nicht sparte .

Dundenheim (Ortenan ) : Hier wurde sämtliches Sandblatt ver -
wogen . Es wurden Zuschläge bis zu 20 Prozent gegeben .

Osfenburg : Die seit über 1S0 Jahre in der Langen Straße 37
befindliche Bierbrauerei befindet sich seit IVO Jahren im
Besitz der aus Dorndorf in Württemberg stammenden Familie
Wagner . ( B .)

Lahr : Unter dem Vorsitz von Landrat Strack fand eine
Tagung der Bürgermeister des Kreises im „Rappensaal "

statt . Zur Frage standen u . a . die Kartosfelversorgung , die Haus -
fchlachtungen und die Ablieferung von Obst und Gemüse . (B .)

Aus dem Pfinztal
Obergefreiter August Schurr aus Berghausen erhielt das

EK . 2. Klasse. — Gut besucht war die Ausstellung des Kleintierzncht -
Vereins .

Nach Klein st einbach brachte die Gaufilmstelle den Tonfilm
„Immer nur du ".

müssen rotten für den Sieg
Feierlicher Vetrtvbsappell zum .Tag des deutschen Eisenbahners " in der Reichobahndirektton Karlsruhe

Im Sitzungssaal des Reichsbahndirektionsgebäudes fand am
Mittwochuachmittag ein feierlicher Betriebsappell der Gefolgschaft,
der Reichsbahndireltion statt .

Ter Präsident der Reichsbahndirektion , Dr . Roser ,
der gerade von der Feier des Tages des deutschen Eisenbahners in
Berlin zurückgekommen war , wies in seiner Ansprache auf den
Einsatz der Eisenbahner in diesem Krieg hin . Er führte dabei u . a . aus :

Seit Üriegsbeamn marschieren unsere deutschen Eisenbabner -Kamc -
reiben hinter den deutschen Heeren . Weit hinaus aus Tentschlands alten
Grenzen fahren sie Zug auf Zug sür Deutfailands Kamps um die Frei -
Stcit . Sic stehen im Osten und Westen , im Süden und im Norden des
ttirosideutswcn Reimes . Der Einsatz bat sie härter und entschlossener
gemacht . Ter Osten im besonderen formt Männer der Schiene , die
schnell und entschlossen alle schwierigen Lagen des Eisenbahnbetriebes
meistern , die mit aller Härte gleichzeitig gegen einen hinterhältig an -
greifende » Feind kämpfen können und so pslichtgetrene Arbeit und
soldatische Bereitschaft ibren Lebensind ilt nennen . ES siitd Männer ,die » '-Ii ? vv t>c« wehrhaften Eisenbahners geschossen »aben . Hirr ihren
Tienit sind Maschinengewehre , Karabiner , Maschinenpistolen und Hand -
granat u ebenso selbstverständliche Ausrüstungsgeaenslände geworden ,
wie Siqnalvfeife und Befehlsstab . Oft genug haben sie als kleines
Häuflein anf sich selbst gestellt , oder in Wassenkameradschaft mit
Trnvpenverbäiiden , ihren Bahnhof oder ihren Zug mit der Waffe der -
tcidiat , oft den Lokomotiven , Wagen , Bahnhöfen und Strecken nnter
kindlichem Beschuß und Fliegerangriff fast unmöglich erscheinende Lei-
sinng .'U auch im » ältesten Winter äbaetrotzt . die für den Fortgang der
k! amvshandlunaen entscheidend waren : im kühnen Dranfnängcrtnin
wurden Einzeltaten vollbracht , die von echtem soldatischem Geist zeugen .
Manch tapferer Eisenbahner ist hierbei oder bei einem hinterlistigen
Bandenüberfall verwundet worden , manchen bat auch die Kuael tödlich
a>troffeu . Niemand aber von all den Tausenden , die Tag für Taa und
Monat für Monat sich bereits lahrelang in dem eroberten russischen
Raum einsetzten , ist waukeud geworden in dem Willen , auf feinem Platz

mit fachlichem Können und soldatischer Pflicht zum deutschen « ««6 bei¬
zutragen . _ .Aber nicht nur der Osten , sondern auch der Norden , der Westen und
der Süden Europas kennt die vlane Uniform des deutschen Eisen -
batners . Anch hier sind seine Leistungen von ausschlaggebender Be -
dentung sür die Kriegführung und die Kriegswirtschaft geworden . Für
den Westen sei nur ei» Wort genannt , um mit ihm anzudeuten , welche
besonderen Leistungen dem Schienenverkehr abverlangt wurden und
werde » und wieviel von seinem reibungslosen Ablauf abbina und noch
abhältsti Der Atlautikwall . Ter Laie kann sich kaum eine Vorstellung
davon mache » , welche riesigen Mengen an Baustosseu heran geschafft
werden »lüsse» , um Beseitigunaswerkc solchen Ausmaßes und solcher
Zahl zu erstelle » , wie sie die Atlantikkiiste von der spanisch -sranzösischcn
Grenze bis zur Deutschen Bucht schützen.

Ter Top des deutschen Eisenbahners , wie ihn der Einsatz in den
besetzten Gebiete » acsormt bat . findet feine Ergänzung im blauen Heer
der Männer des Heimatgebiet ? , die vom gleichen kompromitzlosen Lei -
stungSwillen beseelt sind , wie ibre Berusslanieraden sern der Heintat .
Sie haben sich im harten Bomhenterror des Heindes ebenso bewährt ,
wie gegenüber den ost übermenschlichen Ansordernngen . die der dauernd
Höchstleistungen beanspruchende Krieasverkebr an alle Männer und
Krauen der Eisenbahnen zu jeder Jahreszeit bei Tag und Nacht stellt .

Im Einsatz , i » der sofortigen Perteidiguuasbereitschast sür ihre
Arbeit erränge » sich alle Eisenbahner Achtung und höchste Anerkennung .
Tauseude von ihnen tragen das Kriegsverdienstkreuz , das Eiserne Kreu ;
und besonders verdiente Männer auch das Ritterkreuz zum Krieg ?»
berdienstkreuz .

Alle unsere Bernfskameraden , ob sie im Osten . Westen , Süden oder
Norden oder in der Heimat wirken , leben dem Geletz des Krieges
und tragen durch Leistung und Haltuna in entscheidendem Matz zum
Endsieg bei . . .Räder müssen rollen für de» Sieg !"

Im Anschluß an die Rede des Präsidenten Roser erfolgte die
Uebertragung einer Rundfunksendung aus Berlin mit der Rede
des Reichsministers Goebbels , über die wir schon berichtet haben .

Den Schluß des Appells bildete ein Treuegclöbnis für den Füh -
rer und der Gesang der Ratio uallieder .

Fast fünftausend neue Siedlerstellen errichtet
Sandeskreditanstalt sür Wohnungsbau legt Rechenschaft ab - 3 Millionen Reichsmark zur Förderung neuer BolkSwohnungen

Wie die westlichen Provinzen des Reiches , hatte auch der Gau
Baden . besonders unter den Gesetzen des Krieges zu leiden . Darunter
fiel in erster Linie die Bau - und Siedlertätigkeit , die in
deu Jahren seit der Machtübernahme durch den Nationalsozialismus
eine gewaltige Steigerung erfuhr . Bei Kriegsbeginn traten aber
dann plötzlich kriegswichtige Bauvorhaben in der der Baustofslage
angepaßten Bauart in den Bordergrund . Dadurch und zum Teil
durch direkte Feindeinwirkung machte sich ein fühlbar - wachsender
Wohnungsmangel bemerkbar . Der Gewinnung von Wohnraum
aus dem vorhandenen Gebäudebestand und seiner Erhaltung durch
sorgsame Pflege kam zwangsweise eine iminer größere Bedeutung
zu . Dazu gesellten sich vielerlei Dinge wie Kleinsiedlung , Schaffung
von ernährungswichtigen Kleingärten , kleineren Volkswohnungen
und Arbeiterwohnstätteu .

Die Bad . Lanl ) eskreditanstalt für Wohnungs -
b a u, die in diesen Tvgen ihren Verwaltungsbericht für das Jahr
1942 vorlegte , hat wiederum in besonderem Maße alle^ Bau - und
Siedlerfragen im Gau Baden tatkräftig und trotz auftretender
Schwierigkeiten weiter gelöst. Ungehindert dieser kriegsbedingten
Erschwernisse betrug der -Reinzugang au Wohn n

'
n gen i m

Gau Baden noch 561 Wohnungen gegen 863 im V o r -
j a h r e . I

Die Anstalt hat ihre Förderungsmaßuahmen in Einordnung
unter die Grundsätze der Reichswohnungspolitik durch Erhöhung der
Neubaudarlehen bis zur Hälfte der Herstellungskosten , durch Er -
Mäßigung der Zinssätze sür Neubau - und Jnstandsetzungsdarlehen ge-
senkt, und durch Gewährung von Jnstandsetzungszuschüssen über deu
Kreis der kinderreichen Bauherrn an alle Gebäudeeigentümer bis
zu einem Gesamtbetrag von 1 Million Reichsmark nochmals er-
leichtert und erweitert . Dennoch war das wirtschaftliche Ergebnis
befriedigend , ein Zeichen weitblickender straffer Verwaltung .

Wenn die F ö r d e r u n g s t ä t i g k e i t , wie anfangs erwähnt ,
aus kriegsbediugteu Gründen eine Einschränkung erfahren mußte ,
betrugen die anstaltseigenen Gesamtbewillignngen über eine halbe
Million Reichsmark . Diese setzten sich znin weitaus größten Teil
aus Zuschüssen für Jnftandfetzungungen zusammen ,
znm kleineren Teil aus Darlehen für Neubau und Reparaturen .
Durch diese Maßnahmen wurden die Mittel , die das Reich für
diese und ähnliche Dinge zur Versügnng stellte, ergänzt und Lücken
geschlossen , die nach den besonderen Bedürfnissen des badischen Lau -
des noch offen geblieben wären . s .<

Ebenfalls betrugen die Zuschüsse für Beseitigung feuergefähr -
licher baulicher Zustände fast 200 000 Reichsmark .

Da die Anstalt in Wohnungs - uud Siedluugssragen Auerken -
nungs - und Bewilligungsbehörde für das Reich ist , wurden ihr die
Reichsznschüsse zur sinngemäßen Verteilung überwiesen . Die weit -
aus höchsten Darlehensbeträge stellte sie wieder zur Schaffung
von Wohnungen bereit und die Hälfte der Gesamtbcwilliguu -
gen für Jnstandsetzimgsarbeiten an Wohnungen . Ruud 2 7 00
V o l k s w o h u u n g e n mit fast 5 Millionen Reichsmark hat somit
der Gau Baden den Bemühungen der Anstalt zu verdanken . Nicht
eingeschlossen in dieser Zahl sind die Landarbeiterwohnungen , für
die ebenfalls über eine halbe Million RM . bewilligt worden sind.

Die K l e -i n s i e d l u n g e u erfuhren wieder eine Zunahme im
Landkreis Bruchsal , während die restlichen dafür bereitgestellten
Gelder als Nachbewilligungen an 61 Siedlerstellen in den Landkrei -
sen Donaneschingen . Emmendingen , Rastatt und Uberlingen kamen .
Seit Beginn der Maßnahmen für Kleinsiedlung sind in Baden fast
5 000 Siedler stellen mit rund 10 Millionen Reichsmark ge¬
fördert worden .

Aehnlich hat die Schaffung von Kleingärten mit diesen Meißnahmen
Schritt gehalten . Nicht weniger als 400 000 Reichsmark sind in
14 Gemeinden für rund 4400 Kleingärten geflossen.

Durch diese und andere Maßnahmen hat die Badische Landes -
kreditanstalt für Wohnungsbau im Sinne sozialer Siedluugs - und
Wohnungspolitik gehandelt und damit wesentlich zur Erleichterung
dringender Wohnraumsragen beigetragen .

Ettlinger Tage ^ spiegel
Die Spielzeugaktiön der HJ . im Standort Ettlingen ist im

großen und ganzen beendet . Eiu Teil der mit viel Geschick uud
Hingebung gefertigten Spielzeuge ist im großen Schaufenster des
Kaufhauses A . Schneider ausgestellt . Tie Spielzeuge werden znm
größten Teil der NSV . nneutgeltlich zur Verfügung gestellt. Soweit
dann noch Spielzeug vorhanden ist , wird es am 18 . uud 19 . Dezember
frei verkauft . Darüber wird an dieser Stelle noch Näheres mit -
geteilt . — Wir machen aus die Bekanntmachung betreffs der Er -
faffung des Geburtsjahrgangs 1927, männlich , an dieser Stelle be -
sonders aufmerksam . — Seinen 83 . Geburtstag feierte am 4 . 12. 43
Josef Rutsch mann , Fuhrmann , Quergasse l5 . Ter Jubilar
nimmt noch regen Anteil am heutigen Zeitgeschehen, hat er doch
selbst vier Kriege miterlebt .

FAMILIEN -ANZEIGEN

Y Bernd Friti , geb . 4. 12. 43 .
Die glückl . Geburt eines gesunden
Jungen zeigen hocherfreut an :
Grelhe Goohs , geb . Wagner , Söl¬
lingen , Adolf -Hitler -Straße 106 ; Uffz
Helmut Goohs , z . Z. Italien .

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß ist gestern meine Ib . Schwe¬
ster , unsere treusorgende Tante

Luzia Butz
Büglerin

Im Alter von 54 Jahren für immer
von uns gegangen .
Karlsruhe , 8. Dezember 1943 .

In tiefer Trauer : Josef Butx , Kfm .,
luzie Butz und alle Anverw .

Beerdigung : 10. 12. 43,nachm . 4 Uhr ,
in Beiertheim .
Trauerhaus : Breitestraße 123 .

Nach kurzer , schwerer Krankheit
wurde heute nacht unerwartet
meine liebe , gute Frau , unsere
gute , treubesorgte Mutter und
Schwiegermutter

Katharina Kunkel
geb . Mayer

im Alter vo n 70 Jahren in die
ewige Heimat abgerufen .
Karlsruhe , 8. Dezember 1943
Geibelstraße 9.
, In tiefem Schmerz :

Friedrich Kunkel ; Liesel Fuld -Trau -
mann , geb . Kunkel , Mannheim ;
Alfred Kary mit Frau Käthe , geb .
Kunkel , Karlsruhe .

Beerdigung : Freitag nachmittag
13.30 Uhr , Friedhof Mühlburg .
Von Beileidsbesuchen wolle man
bitte Abstand nehmen .

Todesanzeige
Freunden und Bekannten die trau¬
rige Nachricht , daß unser Ib . Freund

Peter Joseph Winter
unerwartet rasch nach kurzem ,
schwerem Leiden im Alter von
nahezu 69 Jahren von uns gegan¬
gen Ist .
Khe .-Durlach , 9. Dezember 1943.
Um stille Teilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen :
Farn. Anton Benz ; Paula Billmann .

Beerdigung : Freitag , 15 Uhr , in
Durlach .
Trauerhaus : Auer Straße 47 .

In der Gefallenenanzeige vom
7. 12 . muß es richtig heißen :
Pionier Attilio Cortelazzo .
Ettlingen , Leopoldstr . 50, 7. 12. 43.

Else Cortelazzo , geb . large , mit
Kinderq und Angehörigen .

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme an dem Heimgang
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Anna Bück , geb . Petri , sagen wir
unseren herzl . Dank . Bes . Dank
Herrn Pfarrer Ratzel , sowie den
Schwestern des Diakonissenkran¬
kenhauses Rüppurr für die liebe¬
volle , aufopfernde Pflege u . allen
denen , die unsere Ib . Entschlafene
zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Dezember 1943 .

VERSCHIEDENES
Wer repariert Harmonium ? Landw .

Wtlb . Berggötz , Khe . -Aue , Steier -
märkerstr . 12

Diejenige Person , d . a . Freitag , T. 12 .
43 , ntot « . f . v , 7 Nbr . in Turlach .
Babnhs .-Unterfuhrg .. « ahnst . 1—2 ,
d , öl . Damenfchtrm an f . nett . h „
wird dringend ersucht , diesen am
Bahnhof alnnaeben .

HEIRATS - GESUCHE
Geb . Tnmt , leb .. 45/165 , berufst »«.,

aber flute Hausfrau , tadcll . 5!am „
otine Vermögen , gesund , jugendl . ,
gepfl . Erscheinung , sucht eine » gu -
teu , stillen , verläfil . Ehetameraden ,
dem sie Leben u . Heim voll Freude
u . Zufriedenheit gestalten kann .
Zuschriften unter Ti > Iti 384 an Ata .
Berlin SB. 85 .

TAUSCH

Lampcngehiiusc , ff . Laubfagearbeit ,
Wert 30 . n . geaen Bat od . Puvve
zu taufchen aesucbt . Nerton , Kbe . .
Rüppurrer Str . 20, Haus 3 .

ZU VERMIETEN
Weftstadt »,n vermieten . 4 schöne , helle

Arbeitsr ^ ume . auch zu Büro oder
Zeichenfäie , ca . 170 gm , auf 1 . 1 . 44.
Zu erfragen bei Kling . Karlsruhe .
Sofienstr . 114 . Tel . 5175 .

MIETGESUCHE
Suche per fof . 2 Zimmer u . Küche,

evtl . Bad . Eilangebote u . Nr . 424Z
an dte Badische .Presse .

EMPFEHLUNGEN
F » . Pfefferte , Juh . H . Gropp ,

Erbprinzenslrafie 2Z . Wtld -ibgahe :
Freitag , 10. 12. 43 , ab 9 Uhr , auf
Sic Nummern 1—800 gegen halbe
Fleischinnrken . — Empfehle fran, .
Trüffeln tu verschiedenen Äröszen ,
fowie meine norddeutschen Wurst -
waren in bekannter (Mite .

Ein schönes Eigenheim auch für Tie !
In unserer Eigenheim - Bildschau
am Samstag , den I l . Dezember
1943 , von 11 —19 Nbr , am Sonn¬
tag , den 12. Dezember 194Z, von
11—19 Uhr , tu Karlsruhe . Gast -
statte - „ Friedrichshos "

, Karl - Fried
rich - Straße . erhalten Sic kosten
freie Finanziernnasberatnng über
steuerbegünstigtes Bausparen . Wenn
am Besuch verhindert , fordern Sic
Profp . A 58 an von der „ Leon -
bcrger " , Deutschlands zweitgrößte
private Bauspartasse . Leouberg bei
Stuttgart , mit 25 000 Mitgliedern .

Diese Woche Ziehung ! Lose zn baben
bei : Staatl . Lotterte - Einnahme
Stürmer , Mannheim , ,P l>. 26.

Heku -Kräuter -Tee wird infolge fei
ner Wertschätzung immer nieor ver
lana . Es empfiehlt sich deshalb
sparsamstes Haushalten . Man
nebme etwas wentaer Heku -Tec '
Mischung und lasse länger ziehen .
Km Krtea und frieden gleich be-
währt . In einschlägigen Geschäften
zu haben . Heinrich Kuni , Teesabrik
und pbarmaz . Präparate , Heidels -
beim bei Bruchsal .

Zum LustschuvgepSck gehört auch ein
Büchsenösfner znm Qeffnen IIhrer
Dofend . „ Eisernen Portion " . Streis -
gut , Straßburg , Lange Str . 151.

DURLACH / PFINZGAU 1
Am Ticnstaa , 17 .00 Uhr . von Auer

Straße bis Straßenbahnhaltestelle
ein kleiner weißer Kindersäuftling
verloren . Abzugeben in der BP .

ETTLINGEN / ALBTAL
Bekanntmachung . Dt « männlichen

Dienstpflichtigen des Geburtsjahr -
ganges 1927, welche in der Stadt
Ettlingen wohnhaft sind und bis
jevt noch nicht in die Stammrolle
aufgenommen wurden , haben sich ,
ohne eine weitere Aufforderung ab-
zuwarten , umgehend , jedoch fpäte -
flenS bis 10, 12. 43, im Rathaus ,
Einwohner - Meldeamt , Zimmer 6,
?ur Stammrolle anzumelden . Wer
seiner Anmeldepflicht nicht nach -
kommt , macht sich strafbar .
Ettlingen , den 8. Dezember 1943 .
Der Bürgermeister .

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr . Haue
Do ., 9. Dez ., 16.30 Uhr , 3. Konz .
Miete : 3. Sinfoniekonzert . Fr . , 10.
Dez ., 16 Uhr , 11. Fr .-Miete : „ Salz¬
burger Nockerln " , Opte . — Kleines
Theater : Do ., 9 . Dez ., 16 Uhr : „ Zwi
sehen Stuttgart und München ", Lust¬
spiel .

FILMTHEATER
GLORIA und PAll . 2.00, 4.15, 6.30 der

heitere Farbfilm der Tobis : „ Das
Bad auf der Tenne " mit Will Dohm ,
Heli Finkenzeller . Kulturfilm und Wo¬
chenschau . 3ugendl . nicht zugelass
(LetzteT Hauptfilm im Gloria 7.10,
im Pali 6.50) .

RESI. 2. Woche : „ Reisebekanntschaft '
Hans Moser , Elfriede Datzig , Wolf
Albach - Retty . 2.15, 4.40, 7.00. Zugend
liche zugelassen

UFA-THEATER und CAPITOL. Tägl . 2.30
(Capitol 3.00) , 4 .30, 6.45 (Hauptf . 7.20)
„ Ich werde Dich auf Händen tragen " .
Ein Tobis -Film mit Heli Finkenzeller ,
Hans Nielseh , Wolfgang Lukschy ,
Hans Leibelt . Jugend nicht zugel .

CAPITOL. Ab Freitag „ Der zweite
Schufl " . Ein spannender Prag -Film
mit Susi Nicoletti , Hanna Witt , Rieh .
Häußler , Emst v . Klipstein , Gustav
Waldau . Reg ^e M . Fritsch .

ATLANTIK zeigt : „ Wen die Götter
lieben " . Glück und Tragik eines
Götterlieblings , mit Hans Hott , Winnie
MarkufaifjRene Deltgen , Irene von
Meyertjförff u . v . a . Jugendliche üb .
14 3. zugel . Beginn : 2.15, 4.30 , 7.00 .

KAMMER-LICHTSPIELEzeigen „ Verräter
am Nil " . Jugend verboten . An-
fangszeiten : 2.30 , 4.45, 7.00 Uhr .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00 , 4.15,
6.30 „ Herzensfreud — Herzensleid " .
Ein ernst -heiteres Spiel um die Liebe
Magda Schneider , Paul Hörbiger ,
Carola Höhn , Paul Klinger u . a
Die neueste Wochenschau . Jugendl
über 14 Jahre zugelassen .

Durlach . M.T. 2.15, 4.30 und 6.45 Uhr
der bek . Ganghofer -Roman : „ Der
Edelweitikönig " mit Hansi Knoteck
Paul Richter u . a . Dazu : „ U-Boote

. am Feind " und Woche . Jug . zugel
Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen

täglich 4.15 und 6.30, So . ab 2 Uhr ,
auf vielseitigen Wunsch nochmals
den Ufa -Spitzenfilm „ Heißes Blut
mit Marika Rökk , Hans Stüwe
Karl Kemp u . a . Jug . üb . 14 J . zug

Rastatt . Schloß • Lichtspiele . Heute
letztmals 19.30 Uhr „ Maskerade " .
Jug . verb . Wochenschau am Schluß

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele ab Frei
tag bis Montag „ Der kleine Grenz¬
verkehr " . Anfangszeiten : Werktags
19.30 Uhr , Sonntags 16.30 u . 19.30 Uhr

KONZERTE
Klavierabend Dorothea Winand .

Morgen Freitag , 17.15 Uhr , Künstler
haus . Bach : Fant . u . Fuge a -moll
Haydn : Variationen f-moll ; Beet
hoven : Sonate Op . 31 Nr . 1 ; Schu
mann : Fantasiestücke Op . 12 ; Cho -
pin -Sonatf Op . 58 . Karten v . 1.50
(Stud .) bis 4.— bei Kurt Neufeldt
Waldst . 81, u H. Maui »er , Kaiserst . 209

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15

Uhr unsere große Varietöschau
„ 2 Stunden frohe Artistik " . Kapelle
Freddy Martens

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55
Fernruf 24238 Eigentümer Hermann
Schorle Täglich ab 19 Uhr Vorstel
kung . Sonn - u . Feiertag 15 u 19 Uhr

VEREINSA N *Z EIGEN

SCHAUBURG , Marienstr 16 1 Minute
v d Haltest Markthalle Ruf 6284

Heute letztmals 2.00, 4.15, 6 .30 Uhr :
„ Ungekiißt soll man nicht schlafen
gehn " . Ein Bombenlustspiel , das
für unbändig heitere Stimmung sorgt .
Liane Haid , Theo Lingen , Hans Mo¬
ser , Susi Lanner u . a . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Durlach . SKALA. Täglich 2.00, 4 .15, 6.30
„ Wenn die Sonne wieder scheint " .
Ein wundervolles Epos der Land¬
schaft und der Menschen Flanderns
Paul Wegener , Paul Klinger , Brunl
Löbel , Maria Koppenhöfer u . a . Die
neue Wochensch . Jug . üb . 14 J . zug .

Karlsruher Turnverein 1846.
FEIERSTUNDE aus Anlaß des 97 . Be
stehens im Saale , ,Nowack " am
12. Dezember 194S, 16 Uhr , unter
Mitwirkung erster Künstler des Bad
Staatstheaters . Opernsängerin Mar
garete Lindner (Sopran ) , Opernsän¬
ger Dr . Franz Lechleitner (Tenor ) ,
Voigt -Quartett der Herren : Staats¬
konzertmeister Ottomar Voigt (1.
Geige ) , Kammermusiker Hans Kehr¬
mann (2. Geige ) , Kammermusiker
Fritz Röth (Bratsche ) , Kammermusi
ker Franz Hertel (Cello ) , am Flügel
Kapellmeister Erich Sauerstein .

VERKÄUFE
Meister Kohlcnberd 40 je zu verk .Speck, Kbe . . Gerwtgstr . 4 ? .
Au verkauseu : Eiumachdosen aus

Weißblech , ' /> kg , mit Deckel sowie
Ersatzdeckel . Angebote an Ala An -
zeigen 537. Straßburg/Els .

WERSE - ANZEIGEN

heißt für augengesunde
Arbeitsplatzbeleuchtung
sorgen , heißt vor allem :

Blendung vermeiden . Gut

gerichtetes OSRAM -Licht
bewahrt vor leistungsmin -

iernder Uberanstrengung .

. OSRAM >

FSnorge für das Kind !
Aussteuer -Versicherung für
die Tochter / Sicherstellung
d . Berufsausbildung für den
Sohn / Lebensversicherung
zum Schutze der Familie /

Fordern Sie Angebot I / Aus¬
kunft erteilt unverbindlich :

-Sefünisdie -
lebensversicherungs-Geselhdiafl

Alte Berliniidte von 1330
Vsrsichcrunssbest . ca . 1 Milliarde

Bezirksdirektion
Karlsruhe , Kaiserstr . 175

Farnruf 886
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